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Bunte Blätter.
Bilbao und seine Stiergefechte . An-

end an den Artikel in der Nr. 20 vom 24. Januar er.
toir heute eine kurze Beschreibung der Stadt Bilbao und

Schilderung eines Stiergefechtes daselbst aus derselben
folgen:

"Bilbao ist wunderschön gelegen, ganz von Bergen um-
Die Stadt hat in ihrem südländischen Character ein

Kleben, wie man es bei uns in Deutschland nicht kennt.
Hauser sind groß und hoch, und vor jedem Fenster fast
^ sich ein Balkon, Mirodoo genannt. Bettler, Apfel-
Indier und Zeitungsjungen betreiben ihr Gewerbe auf

^wßen in großer Zahl und machen dabei viel Lärm. Ein
Unterschied zwischen arm und reich herrscht übrigens hier,

-"che Bettler und in ihren prachtvollen Equipagen sitzende
Msitzer, die ihre Million und mehr verdient haben, be-

^ie Straßen. Eine Arbeitergruppe dort verdient auch
■Un8, wie sie ihr Mittagsmahl einnimmt. In ihrer eigen-
#*Tracht sitzen die Arbeiter in einer Ecke, von ihren Frauen

wobei der Wein natürlich nicht fehlen darf, ^ nter-
swd auch die verschiedensten Gespanne, hier ein Ochsen-
,̂ >t schwerer Last, von einem prächtigen Ochsen gezogen,

Kopf, dort Mauleselgespanne, 3 oder 4 hinter-
" nur durch Rufen ihrer Führer geleitet, dann ein Knabe

auf einem Esel reitend, welcher mit Wein oder Wasser beladen
ist. Dieses alles macht einen fast komischen Eindruck. Ernster
und aufregender ist das einzig nur in Spanien stattfindende
Schauspiel eines Stiergefechts. Dasselbe macht auf jeden, der
an solche Entnervung nicht gewöhnt ist, einen barbarischen, aber
durch seine Vielseitigkeit doch großartigen Eindruck. 12 000
Menschen in einer herrlichen Arena! Im Augenblick, wo die
Uhr die vierte Stunde verkündet, tritt der Präsident in die
Loge. Ein Herold kommt auf schönem Pferde herangesprengt,
verneigt sich vor der Präsidentenloge, erhält von demselben die
Erlaubniß zur Eröffnung des Gefechts und den Schlüssel zum
Stierkäfig. Sogleich bietet sich für den Zuschauer ein impo¬
santes Bild: Der Aufzug der in mit Gold und Silber besetzten
Anzügen der glänzenden Matadore, Pickadore und Bandilleros.
Auf ein weiteres Zeichen des Präsidenten ertönt das Trom¬
petensignal zur Oeffnung der Thür des Stierkäfigs, in welchem
der Stier 48 Stunden im Dunkeln eingesperrt war. Mit einem
Male sieht derselbe die enthusiasmirte Menschenmenge vor sich.
Er rast auf die zum Theil noch guten Pferde los, um sie oft
sammt dem Reiter durch die enorme Arena zu tragen. Nach¬
dem4 oder 5 Pferde todt sind, werden auf gegebenes Trom¬
petensignal dem Stier , der durch den starken, durch die Ban¬
dilleros ihm zugefügten Blutverlust sehr feurig geworden ist,
zwei mit Widerhaken versehene Stöcke von den Bandilleros ge¬
schickt im Laufen von vorn zwischen den enormen Hörnern hin¬

durch in den Rücken getrieben, wodurey der Stier , nachdem er 6
bis 8 solcher Widerhaken im Fleisch hat, ganz toll wirb. Nun
beginnt nach einem neuen Trompetenzeichen der Matador sein«
Arbeit, welche darin besteht, einen1 Meter langen Degen dem
Stier in den Nacken zwischen den Schulterblättern zu stechen
und ihn so zu tödten. Vermittelst der Muletta, ein rothes Tuch,
sucht er den Stier müde zu machen, indem er damit vor dem¬
selben geschickte Sprünge äusführt und die Bestie an das Tuch
stoßen läßt, dabei sein Leben jeden Augenblick auf's Spiel
sitzend. Nachdem er den Stier ein wenig müde gemacht hat,
stellt er sich direkt vor denselben, um im geeigneten Augenblicke
den Todesstoß auszuführen. Der Jubel, der in diesem Moment
ausbricht, ist kolossal, man zieht Jaquets, ja Schuhe aus und
wirft sie dem Matador aus Begeisterung zu. Sogar meinen
Hut mußte ich opfern. Zu erwähnen ist noch, daß der Matador
vor jedem Tödten eines Stieres in feierlicher Weise vor der
Präsidentenloge eine Ansprache hält, in der er sagt, für wen
er den Stier tödtet. Auf diese Weise habe ich in zwei Tagen 12
Prachtstiere tödten sehen. Paul Graefenhain.

* Ein Krösus . Wie aus Paris  berichtet wird, hat
ein dort wohnender englischer Millionär kürzlich ein Diner ge¬
geben, bei dem ein so großer Luxus entfaltet wurde, wie er seit
den Tagen des römischen Kaiserreiches nicht dagewesen sein
dürfte. Daß die theuersten Weine und der exquisiteste Cham¬
pagner dabei in Strömen flössen, ist selbstverständlich. Außer-
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Bahuprojekte in Deutsch-Ostafrika.
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®em Etat für die deutschen Schutzgebiete ist eine Denk-
4 über den Ausbau der Usambara-Bahn beigegeben, welche
gi, daß man den bisher unglücklichen Verhältnissen dieser

»durch  Uebernahme derselben auf das Reich ein Ende
und die Bahn weiter bauen will. Es werden zu diesem

■im neuen Etat 250 000 <M als erste Rate gefordert.
Das hier vorgeschlagen wird, bleibt jedoch weit zurück

den Unternehmungen aller anderen an der afrikanischen
alpolitik betheiligten Mächte. Ganz speziell kommt
in Betracht, daß die gleichsam parallel laufende, auf

britisch-ostafrikanischem Gebiet im Bau befindliche Bahn von
M a mo a s s a nach dem Victoria - See  bereits viel weiter
vorgeschritten ist, als das kleine Stückchen der Usambara-Bahn,
und daß der Zeitpunkt, in welchem England den für den Handel
und Verkehr wichtigen Victoria-See mit der Bahn erreicht haben
wird, lange bevor Deutschland zu diesem. Ziele kommt, immer
näher rückt. Es ist daher von Interesse, sich kurz die Bahn¬
projekte, welche für das deutsch-ostafrikanische Schutzgebiet ent¬
worfen sind, zu vergegenwärtigen. Wir geben deshalb unseren
Lesern beistehend eine Skizze der ostafrikanischenBahnprojekte.

Dieselbe hat um so größeres Interesse, als noch vor Kurzem der
Gouverneur von Deutsch-Ostafrika, General Liebert,  die
Erbauung der deutsch-ostafrikanischen Centralbahn von der
Küste aus nach Tabora mit einer Abzweigung nach Westen nach
dem Tanganika-See und nördlich nach dem Victoria- See vor¬
geschlagen hat, weil sie eine Lebensfrage für die deutsche
Colonie sei.

In unserer beistehenden Kartenskizze sind die Bahnprojekt«
durch eine starke mit kurzen Querstrichen versehene Linie ange¬
deutet. Im Norden in Deutsch-Ostafrika befindet sich die
Usamb « ra - Bahn,  ein kleiner Theil derselben von der
Küste aus bei Tanga  in der Richtung nach Korogwe  zu
ist bis zur Station Muhesa  fertig gebaut und im Betriebe.
Nunmehr soll diese Strecke weiter geführt werden von Muhesa
bis Korogwe und zwar, wie schon gesagt, aus Reichsmitteln.
Eine weitere Verlängerung der Bahn in nordwestlicher Rich¬
tung, wobei sie den Kilima-Ndscharo berühren wird, ist nach
dem Slldende des Victoria-Sees geplant. Wann dieselbe' that-
sächlich ausgeführt werden wird, ist zur Zeit noch nicht ab¬
zusehen.

Die nächste Bahnlinie ist die bereits erwähnte osiafrika-
nische Centralbahn. Sie führt von Bagamojo aus in vor¬
wiegend westlicher Richtung mit einem Vogen nach Süden über
Ki l o s s a , Mpuapua, Kilimatinde und Tura nach Tabora,
thcilt sich dann in zwei Arme, deren einer direkt nördlich führt
und den Victoria-See erreichen soll, während der andere in west¬
licher Richtung bis zur Küste des Tanganika-See geht und hier
in der Station Udjiji enden soll. Nach den früheren Plänen
wurde die Ausführung dieser Bahn unter Gewährung einer
mäßigen Zinsgarantie seitens des Reichs durch das Privat-
capital geplant. Ob das Reich selbst den Bau übernehmen oder
wesentliche Beiträge zu demselben zuschießen wird, ist noch nicht
abzusehen.

Eine dritte Bahnlinie soll, wie der General Liebert in der
Abtheilung Berlin der deutschen Colonial-Gesellschafi mit¬
theilte, über Kiloffa nach dem Nordende des Njaffa-Sees und
von da nach dem Südende des Tanganika-Sees geführt werden.
Der Bau dieser Bahn ist angeblich bereits durch die Unter¬
stützung mehrerer deutscher Finanzleute gesichert. Die projek-
tirte Trace dieser Bahn finden unsere Leser in der beistehenden
Karte ebenfalls skizzirt.

Am Njassa-See sowie an der Südgrenze des deutschen
Colonialgebietes ist bekanntlich Kohle  gefunden. Westlich von
dem Küstenorte Lindi hat man goldhaltiges  Gestein ent¬
deckt, dessen Abbauwürdigkeit#.,- gegenwärtig von fachmännischer
Seite bergmännisch geprüft wird. Südlich vom Victoria-See
am Bismarck - Riff,  einem sich dort hinziehenden Ge-
birgsabhange sind goldführende  Gesteinsgänge entdeckt
worden, die durchaus abbauwürdig sein sollen. An der Süd¬
ostseite des Kilima-Ndscharo, hart an der deutsch-englischen
Colonialgrenze, in einem Gebiet, welches von der Usambara-
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Bahn durchzogen werden soll, befinden sich Fundstellen von

Misenerzen.  Auf bevt Tangancia -See soll bekanntlich ein
Dampfer, „Hedwig von Wißmann " stationirt werden , dessen

jTranspott von der Ostküste Astikas den Schire -Fluß aufwärts
dutch den Njaffll -See bis züm Nordende desselben bei der
Station Langenburg und sodann über Land weiter nach dem

'Tanganika -See stattfinden soll.
In welchem Maße die Verwaltung von Deutsch - Ost-

afrika  sich ausdehnt , geht aus der Thatsache hervor , daß
nunuehr schon neuN Bezirksämter dott errichtet sind, nämlich
in Tanga , PaNgaNi , Bagamoyö » Dar -es -Salaant , Kilwa,
Mikindani , Langenburg , Wilhelmsthal und Kiloffa . Das
letzte« ist neu und soll laut dem Etat für 1899 von der Mili¬
tär - aüf die Cibilverwaltung übergehen . Dadurch wird eine
Abtheilung der Schutztruppe frei , sie soll zu einer stärkeren Be¬
setzung des Gebietes an den Seen und an der westlichen Grenze
verwendet werden.
, . - . i _ _ _ — — —

KAlMkNtmW Nachrichte«.
d Berlin , den 28. Januar.

Deutscher Reichstag.
20 . Sitzung . 1 Uhr.
Lias Haus ist UNgetNeiN schwach besetzt. Tagesordnung:

Fortsetzung der zweiten Lesung des Etats » Etat des Reichsamts
des Innern , Titel Gesundheitsamt.

Abg . Müllet - Sagan (freis . Volksp .) bittet UM Aus¬
kunft über die Thätigkeit der im Vorjahre eingerichteten biologi¬
schen Abtheilung . Redner empfiehlt Verweisung des Titels an
die Budget -Commission.

Staatssekretär Posadowsky  erwidert , die biologische
Abtheilung werde, sobald sie erst richtig organisirt sei, selbstver¬
ständlich in dir Behörde ordnungsgemäß etngegliedert werden.
Einstweilen trage die Sache einen provisorischen Character.

Abg . Böcke ! (Antis .) unterzieht die Tuberkulose einer ein¬
gehenden Besprechung , worauf

Staatssekretär Posadowski  bemerkt , daß zu Pfingsten
ein internationaler Eongreß , einberufen von einem General-
Comitee , über die Tuberkulose als Völkerseuche und die Be¬
kämpfung derselben berathen würde . Den Verlauf dieses Con-
grestes möge man abwartrn.

Abg . B e ckh (freis . Volksp .) gedenkt der Gefahren von
Milzbrand -Ansteckung in Fabriken , wo Roß - und Rindshaare
verarbeitet würden.

Staatssekretär Posadowsky  entgegnet , in allernächster
Zeit werde eine Verordnung erlassen werden , die den Wünschen
der Industriellen nach Möglichkeit Rechnung trage . Entgegen
den Industriellen seien aber die Sachverständigen der Ansicht,
daß auch die Schweineborsten den Milpbrand -Bazillus ver¬
breiten könnten.

Abg . Endemann (natl .) plädirt für die Beibehaltung
res Impfzwanges und wendet sich dann der Frauenbewegung
u, die in ein ganz anderes Fahrwasser gelenkt werden müsse.

Abg . L e n z m a n n (f« is. Volksp .) bringt die Reform der
Jrrengesetzgebung zur Sprache.

Staatssekretär Posadowsky  bemerkt bezüglich des
Jmpfens , daß ein Entwurf zur Regelung einer besseren Ueber-
vachung der Lymphe bereits dem Bundesrath vorliege . Ein

Reichs-Jrrengesetz könne er nicht in Aussicht stellen. Hauptsache
bleibe die strengste Controlle der Irrenanstalten durch staatliche,
sachverständige Behörden.

Abg . Grand  R y (Ctr .) hält ein Reichs -Jrrengesetz für
entbehrlich. Redner fragt im weiteren Verlauf seiner Aus¬
führungen an , welche Erfahrungen das Gesundheitsamt mit
den Erkennungsmitteln für Margarine gemacht habe . Auskunft
erbitte er ferner über die Erfolge der Untersuchungen über die
prophylaktischen Maßregelen gegen Maul - und Klauenseuche
und ob bereits ein Mittel gegen diesen Bazillen gefunden sei.

Abg . Bernstorff - Uelzen (Welfe ) meint , bei Poli¬
zei-Maßregeln müsse man vorsichtig sein. Vor Allem müßten
diese immer gleich für einen größeren Bezirk angeordnet werden.

Abg . Franken (natl .) hält die Lösung der Wohnungs¬
frage als das schwerste Geschütz gegen die Tuberkulose . Das
Capitel Gesundheitsamt wird an die Budget -Commission zu¬

dem aber waren märchenhafte Ueberraschungen für die Gäste
vorgesehen ; z . B . war in der Mitte der Tafel ein goldener
Springbrunnen ausgestellt , der statt Wasser Eau de Cologne
spendete. Der Speisesaal war über und über mit wunder¬
schönen Rosen dekorirt . Kandirte Rosenblätter figurirten auch
auf dem Menu . Die Gesammtkosten betrugen 76 000 Frcs.

*Ländlich — sittlich!  Ein sonderbares Vorkomm-
niß hat sich in einem Dorfe bei Oranienburg  zugetragen.
Dort wurde eine Frau vor Kurzem schwer krank, so daß ihr
baldiger Tod sicher erschien. Infolgedessen versammelten sich
an ihrem Bett die lieben Angehörigen , um vor allem über die
Vertheilung der geringen Habe Rath zu halten . Als man
glaubte , daß bald das letzte Stündlein der Kranken schlagen
wurde , ging man an die Theilung und schleppte vor den Augen
der vermeintlichen Todescandidatin die geringwerthigen Hab-
seligkeiden fort . Wider ihr Erwarten wurde die Frau aber ge¬
sund und nun mußten die voreiligen Erben alles wieder in
deren Wohnung zurücktragen.

* Dam « und Schuhwichserin.  In den Straßen
von N e w - A o r k erregt zur Zeit eine hübsche junge Dame
Aufsehen , die mit einem Kasten mit Schuhwichse und Bürsten
von » ner Ecke zur andern zieht . Zu Gunsten einer Mission hat
sie sich das Schuhputzen auserwählt und trägt ihren Berdtenst
jenem Unternehmen zu. Der hübsche „Shoeblack " macht
„glanzende - Geschäfte.

rückverwiesen. Der Etat des Patentamtes wird bewilligt . Beim
Etat des Reichs -Versicherungsamtes verlangt

Abg . R ö s i cke (wildlib .) einen baldigen Erlaß von Un¬
fallverhütungsvorschriften für das Binnenschtfffahttsgewerbe.
Ferner erbitte er die Errichtung eines ÄtuseuiNs für soziale
Praxis.

Staatssekretär Posadowsky  erwidert , das Museum
würde doch sehr kostspielig werden . Dieses Capitel wird ge¬
nehmigt , ebenso ohne besondere Debatte das Capitel Physikalisch¬
technische Reichs -Anstalt . Beim Capitel Canalamt wünscht

Abg . Dr . Hahn (wild ) eine anderweite Regelung der Ver¬
antwortlichkeit der Lootsen bei Schiffs -Zusammenstößen , so¬
lange die mangelhaften Weichen des Nord -Ostsee -Canals be¬
stehen.

Vom Regierungstisch wird geantwortet , daß , sobald die
Mittel dazu verfügbar seien, mit der Erweiterung der Weichen
im Nord -Ostsee-Canal begonnen werde . Das Capitel und der
Rest des Etats wird genehmigt.

Montag 1 Uhr Fortsetzung der Etatberathung und Antrag
Agster (Soz .) auf Zulassung einer Strafverfolgung gegen den
Abg . Schmidt -Magdeburg wegen Majestäts -Beleidigung.

Preußischer Landtag.
Das Abgeordnetenhaus  erledigte heute zunächst einige
Rechnungssachen und sodann in erster Lesung den Gesetzentwurf
betreffend die Gemeindeverhältnisse in Frankfurt a . M . Hierauf
wurde die Etatberathung fortgefetzt . Die Etats der Lotterie-
Verwaltung » des Seehandlungs -Jnstituts , des Abgeordneten¬
hauses und des Auswärtigen Amts wurden bewilligt . Einige
kleinere Titel wurden an die Budget -Commission zurückver¬
wiesen. Am Montag wird die Etatsberathung fortgesetzt.

Politische Tagesnbersrcht.
* Wiesbaden , den 30. Januar.

Deutschland.
* „Ich grolle nicht . " Wie aus Detmold  berichtet

wird , hielt der Graf -Regent bei dem Festmahl , welches er am
Freitag anläßlich des Geburtstages des Kaisers gab , eine
längere Rede, in welcher er unter Anderm ausführte , es sei für
ihn selbstverständlich , daß persönliche Erfahrungen noch so
schmerzlicher Art , wie solche ihm das letztverflossene Jahr ge¬
bracht haben und wie sie zu seinem tiefsten Bedauern auch der
Oeffentlichkeit preis gegeben worden seien, nie und nimmermehr
einen Einfluß ausüben auf das preußische Bekenntniß seiner
Treue zu Kaiser und Reich. Reichsverdrossenheit und partiku-
laristrsche Unterströmungen hätten in seinem Hause und Herzen
keine Stätte . In allen Schwierigkeit und Kämpfen , weiche
seiner Regierung bereitet würden , bewahre er festes und ruhiges
Vertrauen auf Gott , pflichtgemäß festhaltend an seinem Recht
und unerschütterlichem Glauben an seinen Sieg.

* Druckerei-Drückerei. Der B e r l. L o ka l a n z. hatte
24 Setzer entlassen , weil sie, entgegen einer schriftlichen Ab¬
machung beim Eintritte , in die deutsche Buchdruckergenoffen¬
schaft eintreten wollten . Scherl , der Verleger , hat natürlich , da
er anerkannt gute Löhne zahlt , sofort die Lücken füllen können.
Die Sache hat nun die Berliner Gewerkschaftscommission be¬
schäftigt , die in einer am Freitag stattgehabten Sitzung den
Boykott  über den Verl . Lok.-Anz . gut hieß . Derselbe soll
auch LberBerlin hinaus auf die anderen Erzeugnisse des Scherl-
schen Verlages ausgedehnt werden. Ob dies Vorgehen viel
nützt , möchten wir doch bezweifeln . Scherl ist mehrfacher
Millionär , zum guten Theil eine Art v. Stumm und kann 's
aushalten.

* Vom Geldmärkte . Das Reich und Preußen haben
126 Millionen Mark 3proz . Preußische Consols und 76 Mill.
Mark 3proz . Reichsanleihe an die Deutsche Bank Berlin ver¬
kauft.  Hiermit ist der gesammte diesjährige Bedarf beider
Finanzverwaltungen gedeckt, sodaß weitere Anleihen im Laufe
dieses Jahres nicht mehr zur Ausgabe gelangen . Die über¬
nommenen Beträge werden demnächst zu einem von der Reichs¬
finanzverwaltung und dem preußifchen Finanzminister zu ge¬
nehmigenden Kurse zur Subfcription gestellt.

* Die Reklamerede aus der Theater¬
loge.  Amerika ist nicht mehr das Land der vollkommensten und
packendsten Reklame . Jetzt marschirt Belgien  an der Spitze
der Nationen . Im „Eden -Theater " zu Charleroi  spielte
sich in diesen Tagen während einer Aufführung von „Monte-
Christo " eine hinreißende „Szene im Saale " ab. Während
einer Zwischenpause erhob sich plötzlich in einer Loge ein ziemlich
beleibter Zuschauer und hielt folgende Ansprache an das Pub¬
likum : „Meine Damen und Herren ! Ich heiße So und So
und handle mit emaillirtem Geschirr . Mich kennt Jedermann,
meine Damen und Herren , mein Ruf braucht nicht erst begründet
zu werden . Nirgends kauft man so billig und gut , wie bei mir.
Morgen werde ich auf dem Markte der Oberen Stadt sein.
Kommt Alle, und Ihr werdet dort Unglaubliches sehen : Herr¬
liche Eimer verkaufe ich nicht zu 6 Franken , nicht zu vier
Franken , nicht zu 3 Franken , nicht zu 2 Franken , sondern zu 1
Frank das Stück und gebe noch einen Schmortopf zu. Kommt
Alle und benützt die Gelegenheit ." Sprachs und setzte sich nieder.
Das Publikum aber , bas Anfangs sehr erstaunt war , wurde
durch die unerwartete Rede bald in die fröhlichste Stimmung
versetzt. Reicher Beifall wurde dem trefflichen Redner zu Theil
und ermuthigte ihn , den wesentlichen Theil seiner Ansprache zu
wiederholen . Es war ein richtiges „Da capo ", wie es im
Theater üblich ist. — Fehlt gerade noch, daß sich diese Zwischen¬
aktsreklame auch bei uns einbürgert I
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* „Mache « wir ein Ende, " hat D u p u y zungst
in der Pariser Kammer mit Bezug auf die Dreyfus -Aff«j»
ausgerufen und Nun geht er hin und wälzt der sortfchrettetid«
Untersuchung selbst einen großen Stein in den Weg. Der Justiz'
minister wird nämlich heute der Kammer einen Gcsetzentwur
vorlegen , welcher das Revisionsverfahren auf die vereinigte:
Kammern des Caffationshofes überträgt , so oft eine Sirai
kammer bei Annahme des Revisionsantrages eine Enquete «
ordnet , welche Mehr als drei Mitgliedern der Strafkammer üb«
tragen würde . — Man geht nicht fehl , wenn Man in der ist
sache dieses Genehmigungsgesetzes den Fall BeaUrepairt
Geht der Antrag durch, so haben dis Antirevisionistey
billigen Sieg errungen , dessen Folgen noch gar nicht «b-h
sehen sind.

Während vorstehende Zeilen bereits dem Drucke uSergei»
sind, erhalten wir aUs Paris eine weitere Nachricht, nach welch«
der Ministerrath am Samstag bereits beschloß, den vereich
ten Kammern des Caffationshofes das Endresultat bti
Dreyfusprozesses anzuvertrauen . Dieser Beschluß hat in M
Lagern eine große Aufregung hervorgerufen . In der Kaum«
wird heute über denselben die Regierung von mehreren Ski'«
interpellirt werden . Der Abgeordnete Berry erklärt «, er w*
einen Gesetzentwurf erbringen , wonach die Regierung ach«
fordert wird , vor der Kammer die Ergebnisse der Enq«ü
welche aus den Beschuldigungen Beaürepaire 's sich ergeben half
mitzutheilen . Der radikale Abgeordnete Pelletan wird k
Namen der äußersten Linken gegen den neuen Gesetzentwurfd« §
Regierung das Wort ergreifen und im Senat scheint die Opß «« Zuge u
sition gegen denselben noch bedeutend stärker zu sein. Al
schieden- republikanische Gruppen haben sich gestern vereniizi.
um über die heute einzunehmende Haltung Beschluß zu fach
Es kann der Fall eintreten , daß die Regierung in der Kam«
siegt und im Senat geschlagen wird , wodurch dann ein Confliü
zwischen den beiden Körperschaften entstehen würde . Säninü-
liche Zeitungen besprechen den Mmisterrathsbeschluß . !f
Journal beglückwünscht die Regierung , endlich den Beweib
liefert zu haben , daß sie der Anarchie und dem Spektakel
Ende zu machen beabsichtige. Der Soleil ist derselben Mein,...
und sagt , jetzt könne niemand anders , als sich dem Richtechm
des obersten Gerichtshofes zu fügen . Die revisionistischen
Blätter sind natürlich anderer Ansicht. Clemenceau sagt
seiner Aurore , er glaube nicht, daß man jemals in einem andern
Lande erlebt habe, daß eine Sache , welche vor einer Instanz
debattirt worden ist, dieser entzogen und einer andern ükv
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tragen wurde . Noch dazu geschehe dies in einer Sache, welche inhlene Di
kurz vor der Entscheidung stände . Siecke hofft , daß all!
Männer des Senats und der Kammer , denen die Gerechtiglkit
am Herzen liege, sich gegen diesen juristischen anarchistischen
erheben würden , selbst wenn es auf Kosten einer Mmistetkrifil
geschehen würde.

* Orientalisches . Die Times berichten aus Tor
st a n t i n o p e l , daß ein C o m p l o t t gegen den Sultan ent¬
deckt wurde . Während der Ceremonie des Küssens des Mantel!
des Propheten am Freitag sollte Abdul Hamid ermordet werden»
Der Anschlag wurde von einem der Verschwörer der Polizei der-
rathen , welche durch die übereilt vorgenommene Verhaftung *
vier Personen die Flucht der übrigen Verschwörer ermöglichte

Die türkische Regierung engagirte deutscheOffizi ' "
als I n st r u c t e u r e für die Truppen in den Provinze»
Mesmar und Rudisch . Hierin liegt eine bemerkenswerthe Neh¬
rung , da bisher keine fremde Offiziere als Jnstructeure
türkischen Provinzen zugelassen wurden.
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* Zwei Selbstmorde an einem Tage sind in Mannhe

ausgeführt morden . Zunächst erschoß sich der 24jährige Kaufst
Peter Lill von Grenzhof in seiner Wohnung . Ferner erh'
sich der 60jährige Taglöhner Johann Kurz aus Rügland»
beiden Fällen ist das Motiv unbekannt . — Ein 47 jähriger Baue"'
knecht ans Grimberg wurde , wie man aus Innsbruck »>»»4
mit Pferd und Wagen von einer Lawine überschüttet und begrab' ■
— Der Assissenhof des Departements Eure hat, nach
Pari ler Bericht,  den Briefträger Betille , der eine Hauseiĝ »
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*GigerlundseinKragen.  Gigerl sieht sich
einmal in dem Spiegel und gewahrt zu senem Schreck
Schatten eines Pünktchens auf seinem Kragen . Er klinge
Anna erscheint . „Anna , lausen Sie rasch nach oben»
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meinem Schlafzimmer , in der zweiten Schieblade der oniinode»

liegen Kragen und Manschetten . Holen Sie mir einen
Ungeduldig wartet er volle 10 Min . Anna kommt dieTrePpf 'o
unter , aber ohne Kragen . „Na, " schreit er sie an , „bas
stark ! Sie wollen mir doch nicht einreden , daß Sie die Kr^
nicht finden konnten !" Ach, nein , Herr . Ich wußte nur Wl
was davon die Kragen sein sollten !" ,J_

* Eine ungewöhnliche Situation.
samer Unfall hat sich Nachts bei eineu Dorfe in der
Nürnberg ereignet . Der Fuhrknccht eines mit Holz
Wagens war zum Schutze gegen die Kälte in ein auf dem ja
befindliches Faß gekrochen und darin eingeschlafen. Die
losen Pferde brachten den Wagen zum Umstürzen und da g
rollte mit dem Manne darin , pfeilschnell einen hoh^
hinab . Andern Morgens fand man den Knecht aufs ^
aber so zerschlagen und betäubt , daß ir in 's Kranekntz4>̂ ^ ^
bracht werden mu^
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-trtn und deren 74jährige Dienstinagd
» zu bestehlen, zum Tode verurtheilt.

- wird auf öffentlichem Platze zu

ermordet hat , um
Der Mörder , der

- dig ist, wird auf on -ntu -yem Platze zu Corenes hingerichtet
_ In der Kohlengrube von Wazier , bei Donar,  ist eine

-e Feuersbmnst ausgebrochen . Obschon sofort energische Maß-
, ,ur  Einschränkung des Brandes getroffen wurden , hat die

rsbrunst bedenkliche Fortschritte gemacht . — Ein abscheulicher
~ i wird aus Hey st (Belgien ) gemeldet . Ein Blinder namens
-rjg wurde Nachts von seinem Pflegesohn , einem 22jährigen

«itridien auf der Landstraße ermordet . Der Mörder erklärte , den
^ den auf Zureden seiner Frau getötet zu haben . Als er im
8 ge stand, die Leiche auf die Schienen der Eisenbahn zu
»sinem hört- er einige Personen und ergriff die Flucht . Er batte
^ -st ' auf diese Weise jede Svur seines Mordes zu verwischen.
L" Nittwe des Ermordeten ist ebenfalls sestgenommen . — In
«rufen  bei Königsberg hat das 3jährige Söhnchen des Besitzers
« seinem IV ĵä ^rtgen Brüderchen einen tiefen Messerstich in den
Im  beigebracht, so daß cs wohl sterben wird . Stuf Befragen
L der Ursache der Thai gab es an : „Ich brauche auch kein
«niderchen. Ich will ein Schwesterchen/ ' — In der Nähe des
^fränkischen Städtchens K r o n a ch überfielen 4 Männer den
Lu>elöhner Neugebauer , und da er ihnen kein Geld für Bier geben
Mi -, mißhandelten sie ihn und rissen ihm die Zunge aus . — In
»ichen verletzte der russ . Student Erich von Samson den Rechts-
„walt Franken in dessen Amtsstube schwer durch Revolverschüsse

>tötete sich dann selbst. Anscheinend bat Samson die Thal in
iiiflkiaestörtemZustande verübt . — Im Aaflusse in Münster
j L sind beim Schlittschuhlaufen 3 junge Burschen eingebrochen.
x« r ertrank, dem zweiten wurden bei den Rettungsarbeiten die

tzudern aufgeriffen und der dritte konnte unversehrt ans Ufer
«dncht werden . — Die Kaiserin hat die Besitzung Augustenburger

' auf Alsen  für 360000 Mk . als Sommersitz ankaufen lassen.
der Einfahrt des Mainzer Zuges Nr . 226 in den

"Dtinfer  Bahnhof stürzte am Sonntag der Wagenwärter Wagner
Mi Zuge und brach das Genick.

AuS der Umgegend»
* Kastel , 28 . Jan . Das Finanzkonsortium,

sich neuerdings wieder sehr lebhaft für die Erwerbung
sreiwerdenden Kasteler Festungsgeländes interesstrt , be>

lt aus denselben Personen und Finanzkräften von Frank
ssit und dem Nicderrhein , die sich gleich zu Anfang , als

Plojekt der Eingemeindung aufkam , zum Ankauf des
lmains meldeten . Nur soll das Konsortium jetzt ein
Mit höheres Gebot gemacht haben und zwar in der Vor-
ichtzung, daß es gemeinschaftlich mit der Gemeinde Kastcl
Min könne.

(*) Mainz , 28 . Jan . Hier wurde ein Juwelen-
iieb verhaftet,  der mit einem 18jährigen Mädchen
« Hotel Continental abgestiegen war und in Dresden ge-
ihlene Diamanten im Wertste von 10,000 M . versetzen
«Me. Es ist ein Berliner NamenS G . Reiff , der auch
längereZeit sich in Amerika herumgetrieben hatte und dort

Mädchen, in das er sich verliebte , zur Flucht über-
eie. — Eine Frau verbrannte dieser Tage ein Couvert

>>der Meinung , dasselbe sei leer . Wie groß war aber
hr Schrecken, als sich herausstellte , daß dasselbe 3 Hundert-
mrlscheire, das Salair ihres Mannes , enthalten habe.

) :( Neudorf , 28 . Jan . Am Fastnacht . Sonntag
chchtigt der preisgekrönte Gesangverein „Säug er¬

list" im Gasthause „zur Krone " dahier einen Masken-
tal nebst Preisvcrthcilung zu veranstalten . Bei den
stisteren Veranstaltungen hat sich hinlänglich gezeigt , daß
M Verein bestrebt ist , seinen Gönnern und Freunden
i»met Gutes zu bieten . Der Besitzer des Gasthauses
,i»r Krone " will auch sein Möglichstes thun , um auch

leiblicher Hinsicht seinen alten Nus zu wahren,
kl Witter , 28 . Jan . Der Kaisers - Geburtstag

"Mt auch hier in solenner Weise gefeiert . In den Schulen
Wen , nachdem Ansprachen , Gesang und Gedichte beendet , Kaiser-
"'llt zur Vertheilung gebracht . Der hiesige Krieger - und Militär»
«Mi „G e r m a n i a " hatte sich in seinem Bereinslokale bei
w ' tfcbr . Busch zu einem Biercommerse versammelt und in
« »Schönen Aussicht " bei Herrn A . Meyer veranstaltete die hiesige
"fl i n o g e s e l l s ch a s t ein Festessen , das in schönster Weise
M und Herrn A . Meyer in Bezug seiner gastronomischen
Mtagc« alle Ehre machte.

I l Langenschwalbuch , 28 . Jan . Dem Ober-
«baner Karl Westerburger  und dem Unter-

«doeer Karl Hahn  von hier , beide Zöglinge der
^1 Oberrealschule zu Wiesbaden , sind Kaiser-
^ °ise,  bestehend in dem patriotischen Prachtwcrke von
^licenius : „ Deutschlands Seemacht " zuerkannt und bei

Kaiscrseier am Freitag überreicht worden.
L )*( Medenbach . 29 . Jan . Nachträglich sei noch

daß die Fahne des hiesigen Krieger - und Militär
hei der Vieto  r ' schen Kunstanstalt in Wies«

' ' den bestellt ist.
* Königshofen i . T . , 27 . Januar . Heute
Geburtstage unsere? alloerehrten Kaisers und

1, 1*8?  wurde uns von Seiten unseres Herrn Lehrers
mit einem Theil seiner Schulkinder eine schöne

Kelche Feier geboten , zu welcher auch die Eltern
Jwung erhielten . Nachdem Herr Lehrer Reitz die

t£ in der Schule versammelt und in fein durchdachten

jffi 1* Me Bedeutung und Weihe deS hohen Geburtssestes
Dlkdert, arrangirte derselbe zu Ehren unseres Kaiser»
l  sichreren Schülern und Schülerinnen ein an 2 Stunden

patriotisches Festspiel In schön gewählten
Ki. fn< sowie gut angepaßten Rollen , wurde von den
■ unter anderem die Entstehung des preußischen

sowie die Wiederausrichtung des Deutschen
. durch Kaiser Wilhelm  den Großen , unter
»>k«ng deutscher Helden und großer Männer , von der
*'8 Großen Kurfürsten,  bi » aus unseren allver¬

ehrten Kaiser Wilhelm  II . vorgetragen . Das 2eben'
und Wirken aus der RegierungSzeit KaisrrWilhelmII.
nebst seiner hohen Gemahlin,  wurde in einem Stücke
von Kindern ganz besonders in kindlichem Sinne zum
Ausdruck gebracht . Solche Aufführungen wirken zur
Belebung des patriotischen Sinnes sehr vortheilhast . Fürs
spätere Leben wird der patriotische Geist geweckt und ge¬
pflegt und die Liebe zu unserem Kaiserhause überträgt sich
damit in den Familienkreis . Zum Schluffe sei besonders
unsere - strebsamen Herrn Lehrer Reitz gedacht , welcher
keine Mühe und Opser scheut, mit seinen Kindern solches
zu bieten . Sein erzieherisches Wirken in unserer Ge¬
meinde findet bei sämmtlichen Einwohnern nur lobende
Anerkennung.

* St . Goarshausen , 29. Jan. In die Liste
der Rechtsanwälte beim hiesigen Amtsgericht ist der
Rechtsanwalt Pannen deck er  auS RüdeSheim einge¬
tragen worden.

):( Niederlahnstein . 27 . Jan. Der Kat h o l.
irchenchor  führte am 12 . Jgnuar ein Oratorium in

dem „ Nassauer Hos " (Besitzer : Th . Roth ) auf . DaS sehr
zahlreich erschienene Publikum war vou den Leistungen deS
Vereins sehr befriedigt . Nach Beendigung deS Pro¬
gramms blieb man noch längere Zeit beisammen , wobei
auch der neue Besitzer des „ Naffauer Hofes " sich mit Küche
und Keller gut einsührte.

§  Schwanheim , 28. Jan . Aus Hof Gold-
stein  sind ca. 2500 Centner Stroh niedergebrannt.
Die hiesige Feuerwehr rettete den anstoßenden größeren
Heuschober.

)*( Runkel , 28. Jan. Die Stadtverordneten
haben in ihrer letzten Sitzung mit Stimmenmehrheit be-
schloffeu, daß beim Ableben eines Stadtverordneten als
Anerkennung für die Thätigkeit eine Kranzspende
gewährt wird , die aus der Stadtkasse bezahlt werden soll
und den Betrag von 6 Mark nicht übersteigen darf . —
Recht so. Eine Anerkennung muß doch sein. Zur Vor
acht beweihräuchert man sich selbst.

Der Irrste Weg.
sich über den Werth des „Wiesbadener
General -Anzeigers " als Zeitungslektüre und
Jnscrtionsorgan zu vergewiffem , ist ein

Pllibk-AbMNkMklit
für die Monate Februar und März.
Der Bezugspreis für einen Monat beträgt
40 Pfg . , frei ins Haus gebracht 80 Pfg.
Wer schnell und billig sich über die ihn
intercssirendcn Neuigkeiten informiren will,
wer einen reichhaltigen Unterballungsstofs
liebt oder sich aus praktischen Natbschlägen
und Notizen Porthcile sichern will , der
abonnirc auf den „Wiesbadener General-
Anzeiger " , der auch als amtliches Organ
der Stadt Wiesbaden sämmtliche amtlichen
Anzeigen , die Familiennachrichten zuerst
veröffentlicht und speciell im „ dlauen Länd-
chen " und im „Rheingau " von allen Tages¬
blättern die

größte Verbreitung
besitzt.

Lokales.

tzrn

** Wiesbaden , den 30. Januar.
* Vom Sonntage.

„Weil einige Tage die Sonne
So warm vom Himmel schien,
Weil einzelne Maikäfer wagten,
Schon jetzt da » Land zu durchzieh ' «»
Weil mild schon die Lüfte wehten,
Ais wär ' eS tm Monat Mai,
Schrieben die Zeitungsschreiber:
Der Winter sei schon vorbei —

Die Herren Zeitungsschreiber,
Die lügen wie gedruckt.
Drnin Hab' ich wir gestern einmal
Die Erde wieder beguckt,
Hab mich gefreut , wie Alles
Gereift Plötzlich und gefriert
Und jede Notiz eines frühen
Frühlings fühlend demcntirt ."

Mit diesen Worten gab gestern Morgen der Winter seine
Karte bei mir ab und als ich dann auf die Straße kam , da merkte
ich, daß er recht hatte , der schon verloren geglaubte Winter 1898/99
hat sich wiedergefunden , ohne daß eine Belohnung ausgesetzt ge.
wesen wäre , und wenigstens zwei Menschensorten fröhlich gemacht,
di- Pelzhändler und verwandte Consorten und die Schlittschuh
läufer.

Natürlich , wozu hätte man denn den Schlittschuh erfunden
wenn '» keinen Winter mehr gäbe . Und gerade gefie— al « an

einem Sonntage , gab man sich mit doppelter Lust diesem Ver¬
gnügen hin , das nicht nur Klopstock, den bekannten Dichter des
„Messias " , zu einer Ode begeistert hat , sondern auch einzelne
Coupletdichter . Oder muß ich an die schönen Verse Karl Max-
iadt 's erinnern:

Es giebt führwahr kein größer Plästr
Als auf dem Schlittschuh dahinzufliegen.

Hei , wie sich die Wangen in der frischen Luft röthen , wir
die Augen blitzen und die Brust sich weitet . Und ist es kein an¬
ziehendes Bild , unsere jugendlichen Schönen dahingleiten , die kleinen
Füßchen in eleganten Bogen dahinschweben zu sehen ? Wie sic
ihre Verehrer herausfordern , es ihnen nachzuthun ; und fällt auch
wirklich mal einer , na , so schlimm ist das auch nicht . Man steht
wieder aus und dann aufs Neue hinein in den Strudel dieses
Vergnügens . . . .

Die jäh eingetretene Kälte ließ in den Straßen gestern kein
großes Leben aufkommen und das um so weniger , als gestern Abend
noch eine Neigung zum Schneien hinzutrat . Um so besser gings
in den Conccrten , Theatern , Vereinen re . zu , allwo man schnell
warm wurde und Winter Winter sein ließ . Nun , und so lange
man sich die Füße und das Herz warm halten kann , solange mag
der Winter dräuen . Solange kann man seiner spotten.

* Der Eisenbahnetat sieht auch für die Erweiterung
der Bahnhofsanlagen in Wiesbaden,  deren Kosten
auf 10,900,000 Mk . veranschlagt find , eine weitere Rate von
2 Millionen vor . für die Erweiterung der Werkstättenanlagen in
Frankfurt,  die auf 1,365,000 Mk . beziffert sind , di« erste
Rate von 150,000 Mk.

* Zu einer außerordentlichen Sitzung tritt der
Magistrat  heute Nachmittag 4 Uhr zusammen , um den Etat
ür 1899 weiter zu berathen.

* Zahlt die Steuern . Bis zum 15 . Februar muß die
4 . Rate der Steuer bezahlt sein , widrigenfalls Mahnung erfolgt.
Um einem zu starken Andrange vvrzubeugen , haben sich am
3. und 4 . Februar bei der Kaffe einzufinden die Steuerpflichtigen,
die veranlagt sind in den Straßen mit den Anfangsbuchstaben R.

* Ans dem Badeleben . Ihre Durchlaucht Frau Pri » -
zessinvonThurn und Taxis  ist aus Stuttgart hier
eingetrvffen und im „ Hotel Rose " abgestiegen . — In „Billa
Paula " hat General von Scherfs  aus Würzburg Wohnung
genommen.

* Fremdcnfrcquenz . Der Fremden - Zuzug in letzter
Woche betrug 856 Personen , sodaß sich die gestrig - G e s a m m t-
s r e q u e n z auf 5857 stellt.

* Aus dem Hattdelsleben . Am 23 . d. M . wurde in das
hiesige F i r m e n r e g i st e r unter Rr . 1309 die Firma H . B.
Lange ; » Wiesbaden und als deren Inhaber der Kaufmann
Heinrich Lange  daselbst eingetragen.

* Bo » einem sonderbaren Reinfall , der dem Sohn
eine ? hiesigen Geschäftsmannes passirtc , weiß die „Biebr . Tagesp ."
zu erzählen , der wir auch die volle Verantwortung für den Fall
überlassen müssen . Der junge Mann war im Begriff , im Auf¬
trag seines VaterS in der Umgegend von Frankfurt ein Pferd zu
kaufen . Im Eifenbahn -Coupee machte er die Bekanntschaft einer
Dame , die mit ihrem Töchterchen auf der Reise war und an-
scheinend das gleiche Reiseziel verfolgte , wie unser Don Jua « .
Das alte Sprichwort : „Verwandte Seelen finden sich" wurde
wieder einmal zur Wahrheit , denn daS Ergebniß der gepflogenen
Conversation war , daß man darüber einig wurde , in einem Hotel
Frankfurts zu übernachten . Um kein Aufsehen zu erregen , wurde
gegenüber dem Wirth zu einer kleinen List gegriffen und man
schrieb sich als Herr X. nebst Frau und Kind ins Fremdenbuch
ein . Am andern Morgen wundert sich der Wirth , die Frau so
rüh auf den Beinen zu sehen ; „ Ich muß noch verschiedene Ein¬
käufe machen , ehe mein Mann aufsteht " , sagt sie und geht.
Mittlerweile entwindet sich auch Herr X. den Federn und miß¬
trauisch bemerkte er die Abwesenheit seiner Dame . Da diese aber
ihr Kind dagelassen hatte , tröstete er sich Anfangs , aber alS
Stunde um Stunde verrann und Mama nicht wiederkehrte , da
dämmerte in ihm die Erkenntniß , daß er das Opfer einer Frauen¬
list geworden sei, denn Madame blieb wirklich unter Zurücklassung
ihres Kindes verduftet , nachdem sie sich noch für die Ueberlassung
des letzteren durch Mitnahme der für den Einkauf de» Pferdes
bestimmten Summe schadlos gehalten . Herr X. mußte , ohne daS
Pferd gekauft zu haben , den Rückweg antreten und zwar in Be-
gleitung des Kindes , als dessen Vater er sich teqitimirt hatte , und
das er jetzt in einer Pflegestelle in Wiesbaden untergebracht
haben soll. Was fein Papa dazu gesagt hat , wird leider nicht ver-
rathen.

Und die Moral von der Geschicht:
„Trau ' aus der Reise Frauen nicht !"

o. Des Kindes Schutzengel . Am Samstag Nachmittag
stürzte das 5jährige Kind eines in der B -rtramstraße wohnenden
Ehepaares aus dem Fenster der in der ersten Etage belegenen elter¬
lichen Wohnung in den Hofranm hinab . Die Eltern , in der
M -inung , eine zerschmetterte Leiche vorzufinden , waren nicht
wenig erstaunt , als sie sahen , wie sich daS Kind sofort wieder er¬
hob und in die Wohnung zurückeilte , um daselbst wieder weiter zu
spielen . Die besorgten Eltern ließen sofort einen Arzt kommen,
der das Kind untersuchte , aber nur constatiren konnte , daß eS
absolut keine Verletzung davon getragen habe.

h . In die Falle gegangen . Seit einiger Zeit schon be-
merkte ein hiesiger Privatier , daß der Bestand seines Weinkellers
in ganz auffälliger Weise abnahm und folgerte daraus , daß der
Wein einen Liebhaber haben müsse . Trotz aller angestellten Nach¬
forschungen gelang es nicht , den „ Kenner " , der an der Benutzung
fremder Weine einen ungemein großen Gefallen zu haben schien,
zu erwischen . Schließlich kam der Mann auf die etwas originelle,
aber keineswegs üble Idee , in eine der im Keller liegenden
Flaschen ein Laxirmittel zu füllen und legt « dieselbe als „Laorimae
Christi“ zu den andern. Wie erstaunt war er nun, schon am
folgenden Tag - seine Idee mit Erfolg gekrönt zu sehen . Sein
„treuer " Diener wurde nämlich von einer so heftigen lsiiarrhöe be.
fallen , daß er einen Arzt zu Rathe ziehen mußte . Nach dem
ungebetenen Bacchnsjünger brauchte der Privatier allerdings nicht
mehr zu suchen.

» Einen gefährlichen Schlag , der einem Manne das Auge
kostete, vollführtc am Samstag Nachmittag in der Moritzstraßc der
Arbeiter Petri . Dieser mar auf einem Hofe mit Holzzerkleinern
beschäftigt . Dabei machte er einen Schlag in die Höhe und traf
sich mit der Schneide de« Beiles an der Stirn , wodurch er eine
schwere Verletzung erhielt . De Arzt , welcher den Verletzen ver.
band , erklärte , daß das Auge ln Mitleidenschaft gezogen und die
Sehkraft wahrscheinlich verloren sei.

h «ine Blutvergiftung , die recht schlimme Folgen haben
kann , zog sich der 10jährige Sohn eines in der Friedrichsstraße
wehnenden Schuhmachers zu . Derselbe trat vor einigen Tagen
in einen Haufen GaSscherben , wobei ihm ein kleiner Svlitier in
den Fuß drang . Rach Entfernung de« Splitters , achtele der
K" »be nicht m-br au ' Me unb -deut -nde Verletzung . Gestern traten
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nun heftige Schmerzen am Fuß ein und das Bein schwollm be¬
denklichem Grade bis znm Knie an. Es siellien sich nun alle
Zeichen einer Blutvergiftung ein, wie Erbrechen, Schwindel usw.
Die geängsiigten Eltern holten schnell einen Arzt herbei, welcher
ihn sofort in das St . Josefs-Hospital schaffen ließ.

R. Reichsyallentheater . Heute und morgen gehen bte
beiden Abschiedsvorstellungendieses wirklich brillanten abwechslungs¬
reichen Programmes vor sich und sollte ein jeder, der dasselbe noch
nicht gesehen, es nicht versäumen, derartige Attraktionen wie den
berühmten Amerikaner Carletta und das Stabstrompeterkorpsnoch
anzuschaUen. — Wie aus mirgetheilt wird, bereitet die Direction
für den 1. Februar ein n eu es P r o gr a in m vor, das seines¬
gleichen suchen muß. Wir wollen indiscret sein und für heute eine
Nummer von den vielen auserlesenen Zugnummern verrathcn: Es
sind dies die in der ganzen Welt einzig dastehenden französischen
Ringkämperinnen vom Folios Bergsrcs, Paris . Alle Welt ist sich
darüber einig, daß eine bessere Zugnummer aus Darietsbühnen
nicht existirt, denn die bildhübschen Pariserinnen sind die besten
Ringkämpferinnen der Welt, darunter Mlle. Cog'dor, der Champion
der Welt und Mlle. Valentine, der französische Champion. Es
werden von denselben regelrechte Ringkämpfe ausgeführt, wie man
selbe nicht alle Tage zu sehen bekommt. Also dies ist wirklich eine
Attraktion, auf die jeder gespannt sein muß. Aber die eifrige
Direktion hat sich nicht nur damit zufriedeugestellt, diese einzelne
Attraktion zu bringen, sondern wird dem Publikum Knnsikräftc ans
aller Herren Länder vorführen, die ihresgleichen nicht so leicht
finden. Wir kommen gelegentlich, da cs der Mühe lohnt, auf jede
einzelne Programmnummer zu sprechen und zweifeln nicht daran,
daß das Publikum die wahren Opfer an Kosten und Mühe, welche
die Direktion den Besuchern dieses Etablissements bringt, anerkennen
wird nnd durch recht zahlreichen Besuch lohnt.

* Volksvorlesungen . Die Volksvorlesungendes Herrn
Professor Schmidt  haben sich eines ungemein zahlreichen Be¬
suches zn erfreuen, und werden sic mit steigendem Interesse seitens
der Hörer ausgenommen. In seiner letzten Vorlesung besprach der
Redner die Brechungserscheinungen des Lichtes bei Prisma und
Linse und ging dann zum Auge über. In seiner nächsten Vor¬
lesung, die am kommenden Mittwoch, Abends 872 Uhr, im Saale
der Oberrealschule, Oranienstr. 7, siattfindel, wird Herr Professor
Schmidt  weiter das „menschliche Auge ", seine Mängel
und deren Korrektur behandeln und dann die Zerlegung des weißen
Lichtes in seine farbigen Bestandtheile besprechen. Der Eintritt ist
für Frauen und Männer frei.

* Die Krieger- und Militär -KameradschaftKaiser
Wilhelm II. feierte am 28. d. Mts. im „Römersaale" Hierselbst
das Geburtstagsfcst Seiner Majestät  des Kaisers
und verband damit die Weihe seiner Fahne. Die Feier nahm
einen glänzenden Verlauf; der festlich dekorirte Saal war bis zum
letzten Platz gefüllt. Unter den Erschienenen bemerkte man, außer
den Vertretern hiesiger Kriegervereine, die Herren: Se . Durch¬
laucht Albrecht Prinz von Solms-Braunfels, Se. Excellenz Vice-
admiral Mensing, Regierungsrath Cäsar, Bezirks-Commandeur
Oberst-Leutnant von Kropff, Oberst-Leutnant z. D. Wilbelmp,
Major a. D. Runkel, Medicinalrath Dr. Jacob, Oberleutnant der
Landwehr BojanowSky u. a. in., zum Thcil mit ihren Damen.
Der erste Vorsitzende der Kameradschaft, Rittmeister der Landwehr-
Kav. Heintzmann,  begrüßte die Erschienenen und brachte
ein begeisterndes Hoch aus Seine Majestät den Kaiser aus, in das
die Anwesenden jubelnd einstimmten. Der Festprolog, verfaßt von
Herrn Litteraten Brüning,  vorgetragcn von Fräulein P 0 t h s.
wies auf die Bedeutung des Tages hin. Besonders weihevoll
und erhebend gestaltete sich der Akt der Fahnenweihe, der den
Kameraden unvergeßlichbleiben wird. Die Fahne wurde unter
Führung eines Officiers von einer Sektion mit klingendem Spiel
durch den Saal vor die Bühne gebracht, von dem Sängerchor
durch Absingen des „Fahnengrußes" begrüßt und hierauf unter
präsentirtem Gewehr den Festjungfrauen übergeben. Die Weihe
der Fahne hatte der erste Vorsitzende des Regierungsbezirksver-
bandes, Herr Oberleutnant der Landw.-Art. BojanowSky,
übernounnen. In beredten Worten wies Redner auf die Be¬
deutung der Fahne für die Kriegervereine hin und hob hervor,
wie die Kameradschaft besonders noch darauf stolz sein könne, daß
Seine Majestät ihr gestattet habe, seinen Namen führen zu dürfen.
Unter den Klängen des Präsentirmarsches weihte Redner sodann
die Fahne und überreichte sie daraus dem ersten Vorsitzenden, der
sie dem Fahnenträger, Kameraden Götz , übergab und dieser hin¬
wiederum leistete dann mit markiger Stimme den Fahnenschwur.
Im Anschluß hieran überreichte Fräulein Abel  im Namen der
Frauen und Jungfrauen des Vereins eine kostbare Fahnenschleife.
Die Kameradschaft hatte aus Anlaß der Feier die Herren Vice-
admiral M en s i n g , Excellenz Oberstleutnant z. D. v 0 n
D e t t en , Oberstleutnantund Bezirks-Commandeurv. Kr 0 p f f,
Oberleutnant der Landwehr BojanowSky,  Emil Rumpf,
Vorsitzender des Kreis-Krieger-Verbauds Wiesbaden Stadt und
erster Vorsitzender des Kricgervereins „Germania- Allemania"
zu Ehrenmitgliedern ernannt. Im Namen der Genannten dankte
Herr Oberstleutnantv. K r 0 p f f für die Ehrung. Im Namen
des Kricgervereins„Fürsten Otto von Bismarck" überbrachte dessen
2. Vorsitzender, Herr Kratz , die Grüße seiner Kameraden und
überreichte die Büste Bismarcks als Ehrengabe. Hierauf ergriff
das Wort Herr OberstleutnantW ilhe l m y. Er berichtete über
die jüngst erfolgte Verleihung von Helmbändern an die Jnf .-Negt.
Nr. 87 und 88  als Erinnerung an die Tapferkeit der Nassauer
in den Kämpfen gegen die Spanier und Franzosen; mit dieser
Verleihung habe Seine Masestät das ganze naffauische Volk ehren
wollen. Mit einem kräftigen Hurrah auf Seine Majestät schloß
Redner seine Ansprache, der die Anwesenden mit Aufmerksamkeit
gelauscht hatten. Den Schluß der Festaufführung bildeten drei
lebende Bilder von ergreifender Wirkung und ein flott gespieltes
Theaterstück„Othello's Erfolg." Der darauf folgende Ball hielt
die Festtheilnehmer bis zur frühen Morgenstunde in der frohesten
Stimmung zusammen. Die ganzen Veranstaltungen waren von den
Kameraden mit großer Sorgfalt vorbereitet und wurden exakt
durchgeführt; sie gaben beredtes Zeugniß davon, mit welcher Liebe
die Kameraden und deren Angehörigen an dem Vereine hängen
und bestrebt sind, dessen Ansehen und Entwickelung zu fördern.
Es würde zu weit führen, alle hier zu nennen, die sich um den
schönen Verlauf des Festes verdient gemacht haben, es sei hier
nur der Kamerad Oberarzt der Reserve Dr. med. Schreher, der
den mit Beifall aufgenommenenFestmarsch componirt halte, und
der Obmann der Vergnügenscommission, Kamerad Kaufmann
erwähnt, welcher mit Unterstützung der Herrn Litteraten Brüning
die Fcstaufführungen leitete.

* Ein trauriger Unfall, welchem ein junges Menschen¬
leben zum Opfer gefallen ist, ereignete sich am Samstag Vor-
mitto- bei Beausite. Der Sohn des Fuhrunternehmers Aug.
Nickel iersclbst, Wilh . Nickel,  ein noch junger Mann von
26 Jahren, wollte an Stelle eines erkrankten Fuhrknechtes vom
Speyerloch Sterne für die Kiesige Stadtverwaltungfahren.

Unterwegs gingen die Pferde mit dem beladenen Wagen durch,
weshalb der junge Mann hinten absprang, jedoch so unglücklich
auf den Hinterkopf fiel, daß er besinnungslos liegen blieb.
Mittelst Droschke wurde er in gie elterliche Wohnung, Ludwig¬
straße6, befördert; er erlangte jedoch das Bewußtsein nicht wie¬
der und ist heute früh um 11 Uhr gestorben.

WM. Kunst und pffenlWt.
Königliche Schauspiele.

Frl . Rosa Günt ' her  vom Stadttheater in Hamburg setzt-
gestern Abend ihr Gastspiel als V a l en t i n e in den „Huge¬
notten" fort und hatte sich darin von den Mängeln gänzlich
emanzipirt, die wir an ihrer Senta anszusetzen hatten. Besonders
in dem großen Duett des 4. Aktes stand sie auf einer schönen
Höhe, gesanglich nnd darstellerisch, wenn wir auch ihr Liebes-
bckcnntniß gerne leidenschaftlicheranfgefaßt gesehen hätten, als ver¬
schämt und zagend,, wie sie es hervorbrachte. Alles in Allem bot
sic gestern eine gute Leistung, die ihre Verwendbarkeit darthat, ohne
daß inan sie über den Durchschnitt hinaus bewerthen kann. Als
2. Gast sang Herr Poppe  vom Stadttheater in Köln den Marcel,
der einem milden Baß mitbrachte und mit seinem Kriegsliede so¬
fort den Beifall weckte, nnd im letzten Augenblick- war für den
heiser gewordenen Herrn Russen! Herr L i v er m a n n von hier
als Graf von St . Bris cingesprungen. Miß M a r y H 0 w e als
Margarethe von Valois halte ihre besten Ständen , Herr B er -
thald'  als Raoul und Herr Müller  als Revers schufen
glänzende Gestalten und Frl . B 0 s et t i als Page Urbain sang ihre
Coloratur-Cavatine lieblich und entzückend, so daß überhaupt die
ganze Ailfführung. die ein flottes Ballet unterstützte, sich vorzüg¬
lich machte. Nur hätte der Rataplam-Chor und überhaupt die
Volksscenen auf der Schreiberwicsc etwas ungezwungener sein
dürfen. Diese waren diesmal zu abgezirkelt, um sie natürlich zn
finden. Siehe Regieplan! **z-

* Aus dem Musikleben . Der Sängerchor des
Wiesbadener Lehrervercins  hatte am Samstag Abend
mit seinem2. dieswinterlichen Concerte im Casinosaale ein voll¬
besetztes Haus hergestellt, das in recht beifallsfreudiger Stimmung
war. Der Chor, der unter Leitung des Herrn Direktor Spangen¬
berg  sich wacker hielt, bewies besonders indem Plüddemann'schen
„Sonnenwendtraum" und der fünfstimmigen Brabmst'chen
„Sommernacht" bei guten, wenn auch nicht allzustarken Stimm¬
mitteln, ein schönes, abgeklärtes Können. Als Solisten waren her-
angczogen der König!. Toncertmeister und Kammervirtuose Herr
Oskar Brückner,  der seinem Cello wieder tiefinnige Töne
entlockte und besonders mit der Richard Strauß 'schenR-äur-Sonate
seine Virtuosität bewundern ließ und Herr Conccrtsänger Oskar
Süße,  dessen Baryton sich trotz einiger Verwechslungen zwischen
dramatischem Ausdruck und Tremoliren leichte Siege errang.

Gestern Nachmittag veranstaltete im selben Saale der Wie s»
badener Männergesangverein  sein 2. Concert, in
welchem Frl . Ada Robinson  vom Kgl. Hoftheater und Herr
ProfessorFr i tz Aranyi  vom Conservatorium in Köln mitwirkten.
Die Sängerin hat uns auf der Bühne besser behagt als im Concertsaal.
Hier konnte ihr die Klavier-Begleitung weniger die feste Grundlage
sichern als das gewohnte Orchester im Theater, wenngleich sie auch
ihrer schönen Stimme volle Geltung verschaffte nnd den Liedern
von Schubert. Schumann, Jenssen re. Geist und Leben verlieh.
Herr Professor Aranyi zeigte eine volle Beherrschung der Geige nnd
überzeugte davon besonders in der Vieuxtemps'schen Reverie mit den
schwierigen Oktavpassagen. Sein Bogenstrich ist elegant und weich
und holt einen süßen Ton hervor, der insbesondere bei Stücken mit
einem gewissen Seelengehalk anspricht und auch technisch leichtere
Stellen über ein Mittelmaß weit hinaus hebt. Der Chor selbst
suchte in der Lösung der sich gestellten Aufgaben seinen alten Ruf
zu wahren. Er brachte zunächst auf Verlangen den großen Hcgar'-
schen Männerchor: „Die beiden Särge", ferner neben kleineren
Liedern die gewaltige Komposition seines Dirigenten: „Mecres-
stimmen" und schließlich im Verein mit der Solistin, der sich noch
das Vereinsmitglied Herr Carl Gerhardt (Baryton ) anschloß,
Bruchs Ballade: „Schön Ellen". Unter Z erletts  ruhiger und
durchdachter Leitung wuchsen die vielen Stimmen zu einem prächtigen
Ganzen aus, ebenso klangschön im stärksten Forte wie im zartesten
Piano. Daß der Zerlett'sche Chor besonders applaudirt wurde,
liegt nahe. Und doch hätte Herr Zerlett sein Talent an einem dank¬
bareren Texte versuche» sollen als an dieser kurzen Prosaskizze Maurice
von Stern 's, wenn ja auch nicht verkannt werden kann, daß der
Inhalt zur Vertonung herausfordert. Aber wir entbehren im Chor¬
liede doch zu ungern die Verse, sie geben der Melodie einen besseren
Abschluß und lassen den Sängern eine feinere Abrundung zu.
Von den kleineren Sachen sprachen besonders das Schumann'sche
„Die Minnesänger" und das Schwarz'sches: „Ja , schön ist mein
Schatz nicht" an, das den Volkston glücklich trifft. Daß Herr
Zerlett sich auch als feinfühliger Klavierbegleiter erwies, dürfte zu
bekannt sein, als daß wir es noch besonders zu erwähnen brauchen.
Schließlich sei noch angeführt, daß die Erwartung, der Saal werde
ausverkauft sein, voll und ganz zutraf. *rz.

* Kgl . Schauspiele . Infolge erneuter Erkrankungen
mehrerer Mitglieder des Kgl. Hoftheaters kommt heute, Montag,
statt der angekündigten Oper „Der Freischütz", Verdi's „Trou¬
badour"  zur Aufführung. — KonradD re h er wird am 1. Febr.
als „Valentin" im Verschwender auftreten und am 14. Februar sein
Gastspiel als Gollinger fortsetzen._

feltpntit inid letzte Nachrichten.
* Budapest , 30. Jan. FinanzministerL uka cs ist

hierher zurückgekehrt. In der Audienz, welche er gestern beim
Kaiser in Wien hatte, referirte Lukacs über die Vorschläge der
Opposition und machte dem Kaiser Unterbreitungen, die mit
Rücksicht auf die Acceptirung der Ausgleichs-Formel nothwendig
wären. Der Kaiser genehmigte diese. Das Gerücht, Lukacs
werde Nachfolger Banffy's werden, wurde von letzterem selbst
als falsch bezeichnet.

* Madrid, 30. Jan. In militärischen Kreisen wird ver¬
sichert, die Generale, welche Santiago und Cavite an den Feind
ausgeliefert haben, sollen ihres Amtes enthoben und öffentlich
getadelt werden.

* Berlin , 30. Jan. Das Schwurgericht zu Catania
verurtheilte, wie das Berliner Tageblatt meldet, eine Bürgers¬
frau, die, weil sie ihr Kind verhext glaubte, dafür 10 Nachbars¬
kinder durchGift getödtet hatte, zu 30 Jahren Zuchthaus.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener  Verl ags ansta l t
Emil  B 0 m m er t. Für die Redaktion verantwortlich: Franz
Xaver Kurz;  für den Jnseratentheil: j. V. Franz Bichl

Sämmtltch in Wiesbaden.

Familien-Nachrichten.
Amtlicher Auszug anS den CivilstandS-

der Stadt Wiesbaden vom 28 . Januar 1899.
Geboren:  Am 24. Jan. dem PosamentiergeM,.

Wilhelm Staat Zwillinge: 2 Söhne Julius Karl und Ach,'
Willy. — Am 28. Jan. dem Schreinergehilfen Heinrich Kami,
e. S . Karl Wilhelm. — Am 29. Jan. dem Comptvichi,
Andreas Amone. T. Kunigunde Elisabetha. — Am 25. jjJ
dem Taglöhner August Solingere. S . Emil August Philip!

Aufgeboten:  Der Herrnschneidergehilfe
Stephan hier mit Karoline Becker hier. — Der Kaufmann Ratl
Philipp Wilhelm Emmerich Alexander Kleemann hier M
Wilhelmine Johanna Margarethe Lotz zu Darmstadt. - \
Restaurateur Franz Christian Raidt zu LangenschwalbachM
Wilhelmine Karoline Roth daselbst. Der verw. KausniW
Hubert Pe,ens zu Rennerod mit Christine Castor hür. —
Bauunternehmer Heinrich Dächert zu Eberstadt mit Maihild,
Wolfs hier. 'M

Gest 0 rben : Am 28. Jan. Kathinka, T. des Gastwich
Wilhelm Rölz zu Rlldesheim, alt 9 I . — Am 29. Jan. Jtel,
S . des Metzgers Karl Bub, alt 4 M. — Am 30. Jam Karolch
geb. Hofmann, Wwe. des Schuhmachers Friedrich Weise Mt
Sonnenberg, alt 78 I . — Am 30. Jan. Kutscher Wilhelv
Nickel, alt 25 I . — Am 30. Jan. Wilhelmine geb. LehwM,
Wwe. des Bergmanns Theodor May aus Weinbach, alt 52 ft

Königliches Standesamt.
Der Kaffee wird bekömmlicher, d. h. er verlier, s«

ukregende Wirkung, wenn als Zusatz Kathreiner's MalM
erwende, wird. Das Malz hat viele anerkannt gute Eigenschch»
nd selbst einen gewissen Gehalt an Nährstoffen. Da Katbremit,
lialzkaffee infolge seiner patentirten Herstellungsweise Geschmi
nd Aroma des Bohnenkaffees besitzt, ist es selbstverständlich, dij
r uiiser Frühstücks- und Vespergelränknur verbessern kann, b
1 im Stande, den Kaffee sogar ganz zu ersetzen und auch«
ieser Eigenschaft hat er schon in vielen tausenden Familien nm
esten Platz. 2TOi

Königliche Schauspiele.
Montag, den 30. Januar 1899.

29. Vorstellung.
28. Vorstellung im Abonnement A.
Der Troubadour.

Große Oper in 4 Akten. Nach dem Italienischen des S . Cammer«
von H. Proch. Musik von Joseph Verdi.

MusikalischeLeitung: Herr Kapellmeister Stolz. -
Dienstag, den 31. Januar 1899.

30. Vorstellung.
28. Vorstellung im Abonnement 8 . „ .

Dritte Gastdarstellung des Königlich BayerischenHosschausP« H
Herrn Conrad Dreher.

Mathias Gollinger.
Lebensbild in 4 Aufzügen von Oscar Blumenthalu. Max BernM
* * * Mathias Gollinger . . . Herr Conrad Drey-t

Längere Pausen nach dem 1. und 3. Aufzuge.
Anfang 7 Uhr. — Einfach- Preise. — Ende gegen9'/«.M

Mittwoch, den 1. Februar 1899.
31. Vorstellung.

26. Vorstellung im AbonnementC. A
Letzte Gastdarstellung des Königlich Bayerischen Hofschauspi-W.

Herrn Conrad Dreher. H
Der Verschwender.

Original-Zaubermärchen in 3 Aufzügen von Ferdinand Raun»
Musik von Conradin Kreutzer. .

* » * Valentin . Herr Conrad$«$* ]
Mittlere Preise.

Zur Waldlust
Heute Dienstag:
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Arbeitsnachweis
# • " Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis LI Uhr
vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Der Erste
Wiesbadener Stellen-Markt,

Kirchhofgasse5, I
«e« eröffnet , bietet den Bcrwaltungs -, Erziehungs -,
Hilfs -, Dienst -. Arbeits - und Lehr -Personalsnchcnden
Herrschaften, Industriellen . Fabrik -, Guts -, Hotel -,
Pensions -, Geschäfts - und Restaurations -Besitzern,
Architekten, Handwerkern re. die schnellste und billigste
Wahl der gewünschten männl . und weibl , in de » Bureau-
#ttb Warteränmen desselben Bormittags von 9 —1
(männl.) und Nachmittags von 3 —7 ( weibl ) sich
sammelnden Stellesuchenden mit nur geordneten und
ieften Zeugnissen. 2114*

llffene Stellen.
Männliche Personen.

traut

riete!

ritte!

nun!

Ktftt.

i

VereinI unentgeltlichen

Bruchbänder,
Einfache 2. Doppelte 3.75

Portemonnaies,
Hosenträger,

416 in großer Auswahl

Harry Süssenguth,
Sattlerwaaren,

Schwalbacherstratze 15.

..Krmhlkidkiidk!"
Herr Logisch, Stuttgart , hat

nicht mehr den Verwich meiner
durch meine Schutzmarke
(M . K . u « reuz i . Rahmen)
gekennzeichneten Bruchbänder,
Leibbinden u. s. w. Mein fach¬
kundiger Vertreter wird hier
meine neuesten Modelle in Bruch¬
bändern D . E . Gr. M. re. tun-
zeigen und erklären. Coulanta
gewissenhafte Bedienung , solideste
Arbeit großartigste Wirkung . B

Mehrere größere, gebrauchte

Pumpen
mit Sandsteinplatten , auf die I Handlung absolut für jeden Fall.

SS.’”"8- 20 | ffi . litifftjüiS, fgltflllU
Kirchhofaaffe 7.

Biktualien-

Vekanntmachttttg.
Dienstag , den 31 . Januar er ., Mittags

12  Uhr , werden in dem Psandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

3 Pianino 's , 1 Klciderschrank , 3 Kommoden,
1 Sekretär . 1 Schreibtisch , 1 Console , 1 Sopha,
1 Sessel , 1 Regulator , 1 Nähmaschine , 1 Eißschrank,
1 Hackklotz, 2 Waagen , 2 Theken , 2 Ladenschränke,
1 Ladentisch, 100 eich. Treppentritte, 2 Hobelbänke
und 1 Teigtheilmaschine

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 30. Januar 1899.

727 Eifert , Gerichtsvollzieher.

im RathhauS.
Abtheilung für Männe

Arbeit finden:
Buchbinder
Dreher, Holz., Eisen-
Friseure— Glaser — Maler.
Schlosser— Schmied
Schneider— Schreiner
Schuhmacher— Wagner
Bäckerlehrling
Gärtnerlehrling
Küferlehrling
Malerlehrling
Schlvsserlehrling
Sckmeiderlehrling
Schuhmacherlchrling
Schrtiuerlchriing

Arbeit suche« :
Friseure
Gärtner — Kaufmann
Kellner— Koch
Küfer— Lackirer
Sattler—Schlosser—Maschin
Schneider— Schreiner
Spengler— Installateure
Tapezierer
Schlosserlehrling
Aufseher— Bureaugehülfe
Bureaudiener — Hauskncck
Herrschaftsdiener— Kutsche
Fuhrknecht— Fabrikarbeiter
Tagivhner— Erdarbeiter
Krankenwärter.

sMichelSbcrg 26, II.

Küfilkidellthrling
. gleich oder Ostern gesui
Aachtslr. 30 bei Euler . 39

Für mein Droquen - 'JJiaicn

1 April einen 3
Lehrling

guter Schulbildung.
_phf. Tauber , Kirehgasse.
^ Nur für Fachleute!

:eure
!*slaverla(
Hrri

verdienen 0!
täglich

eniergkskükii
INerostr . 16 . 3

Bursche.
zum Einleger aus-

^ sofort gesucht.
Artesbadener

Anzeiger.

^iche Personen.
fc * Mädchen für Haus-
17 1 gesucht. 2096*
^nnerstratze 54 , 1 St.

1. Arbeitsnachweis für Frauen
>m Rathhans Wiesbaden,

, unentgeltliche Stelleiivermiltclung.
*' Abtheilung I f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

w Köchinnen
- Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer - u. Küchenmädchen
r Monats - u Putzfrauen
* Näherinnen 11. Büglerinnen.

Abtheilung II.
II . Hausbülterinnen

Kinderkräulein
Verkäuferinnen
Kraukenpfleger'nnen rc. ;
Ein braves , fleißiges

Mädchen,
am liebsten vom Lande gef. Näh.
Friedrichstr. 37 , Blumenl . 2140*

Braves , älteres

Mädchen z
zu 2 Kindern gesucht. 3914 ~

Emil Zorn , Friedrichstr. 45.

frlitttinDiljrn ' TJsr „
sofort oder später gesucht. a
3824 Langgasse 6, 3. a

Heim
siir - tllm - ii . i« iffkllose -

Mädchen. 2
1 Schwalbacherstratze 65 II , L
r Stellenlose Mädchen erhalten zl

billigst Kost u. Wohnung . Sofort
und später große Anzahl Allein- 5
Mädchen für hier und auswärts <,<
gesucht. Stellen -Nachweis.

P . tVeitzer , Diakon. ^

Monatsfrau
gesucht. 2163

Schwalbacherstr, 79 . 1. Et.

vtäherin Z «>
für Ma --k n-Costüme gesucht. ^ ^
Brademann , Grabenstraßc 2.

Lausmädchen ®
gesucht. W Haas , Wilhelm¬
straße 24. 2147 * ^

Stellengesuches
OfOcr b.sorgt einen: Manne Bc-

schäftiqung als Aufseher, K
Schachtmeisterod. sonstige Arbeit ? Z>
Näh . i. d. Exp. d. Bl . 3777 zu
Co der, stre s. jung .Kaufmann
<»> sucht unter besch. Anffr
Stelle , wo ihm besonders günstige Pc
Gelegenheit zur weiteren Aus - 3
bildung geboten ist. Spätere evtl.
Bclheiligung nicht ausgeschlossen.
Off. u. B. Nr . 1248 an die Exp. ^
dieses Blattes erbeten. 2098* zu

Fuppenkletder $
werden hübsch angefertigt . 3699
Schachtstraße 16, Fra » Riihl.

Wäsche ftJKS t
angenommen . Meyer , Römer¬
berg 29. 1. St . 2153*

Geschäft

Specialfabrikation elast. Gürtel
bruchbänder , zahlreiche, schmeichel
haste Anerkennungen . 15/44

In Wiesbaden Hotel Quellen,
kos, Nerostraße, zu sprechen am

Gute Lage,
Offerten unter I

ine AiWW».
Wasche

11• Neubügeln , sowie
»> f. Leibwäsche w. z.

llffori tzstr. 50,

Mer
.. ' . zum höchseil Preis.
«Hh, 16,Metzgergasse 16.

Trockene

Zimmerfpähne
zu haben 2832

Moritzstraße 23, Part.

2151 an die Expedition dieses habe mehrere Jahrgänge
attes . * I « r Nheingauer Weine, ^ iebriĉ er,

Loöorfctt Md Lederol Eltviller , Rauenthaler , Oestricher,
89 , 95, 96 —98 zu verkaufen.
Commissionärin Weyp, Eliville,

Kirchgasse 2. 2166*

Otto Engelhard,
Hofheim a. Taunus.

Wegzugshalber
Iverkaufe ich in ein
| Zimmer - und Kuchen

Möbel
! sowie eine Coucertzither.

Nachzufragen Abends 8 Uhr
Sonntags bis 5 Uhr. Näheres
Nerostraße 26, 3, St . 2120*

Schöne , lebende

Gänsefedern
l 4 elegante Preismasken billig
^ zu verleihen od. zu verkaufen

>3915_ Mauergasse 16, P

2155*

Hundert Stück

Schrankfüße

Massiv gold.

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk, an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmncksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und

Chi ». Bpühl , 2158 * I llllcrbilligsten Preisen.
Dr e h c r m e ist e r,l ' - -F,Lehmann, Goldarbeite

Langgaffe S , 1 . Stiege.
Kein Laden. 12

Kost.

artoffctn , 600 Ctr . gelbe u
Magnum bonum , ganz oder

Karrensuhrwerk findet
2150 * I dauernde Beschäftigung auf der

neuen GaSfabrik. 2140
Stäb, bei Auer und Röder.

Müller,

Mehl.
eiijnjinbiilt«

2154 ä M . 1.10, bei 5 Pfd . k M . 1.05.
frische Land -Eier treffen täg
lich direkt vom Geflügelbof ein.

Molkerei Martini,
621 Taunusstraße 48.

ingeführt , von leistungs-
m Mühlenetablissement ge>
Off, sub S. U . 1408 an

Trauringe
I mit eingehauenem Feingehalts,
stempel, in allen Breiten , liefert

15/43 | sämmtliche
Goldwanren

»löblirte Zimmer 1in schönster Auswahl . 1184
Franz Gerlach,

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

3922
Bdb. 1 St .r .,
schönes »iöbl, I

12 Mark sofort
2162*

Walramstr. 19

Trauring
ren. Gegen Belohnung ab.

KlatWiizci,

Für

iauhandlorrktr
Das Ausmeffen , Anfstcllen

und Berechne » von Neu
M , sowie alle in dieses

2165*  I Fach einschlagenden Arbeiten , als
Beitrage » der Bücher,

Lohnnachweifungc » rc. wcrd.
prompt und billigst ausgeführt.

Wilh . Frick
Best. b. H. » rltr » rieh,

Cigarrengeschäft , Ecke Michels-
s berg u. Geiiieidebadgäßchen, 398

Mld

2 St
Lchntt und Grund kann ab-
£  geladen werden. Näheres

7 10,000
Zinszahlcr per sofort oder später
gegen hohe Zinse» zu leihen
gesucht.

Offerten unter X an die Ex-
IPcdition dieses Blattes.

2161Oranienstraße 62, Part.

ZlmmersPähne
zu haben, Dotzheimerstr . 54.

St . Fr . Nortmann . 2095*

fi

Somiuo (blau)für6 Mk.zuverkaufen. Rheinstraße 26,
enidc » N. Kittel in großer! Gartens,. Mansarde 2141*

Auswahl zii den vciann . LL,
billigsten Preisen . 211»'' ! 9g  Äcbund 40 Pf ., Krümmet

A. GBrlach , Metzgcrgasse 16. j ebundw . z. h. Steingasse 23, 2114

^Bedarfs-Artikel
j für Herren u. Damen ver-
rsendet Bernh . Tauberl , I
1312b Leipzig VI.
Illlustr . Preisliste gratis
B und franco . 35 '17|

egen Platzmangel Ruß . Amerik.
Billard sehr bill. zu verk.

3897 Metzgergasse 27.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 81 . Januar er . , Mittags

12 Uhr , werden Im Psandlokale Dotzheimerstraße 11/13
dihier:

2 vollst. Betten, 1 Kleiderschrank, 1 Teppich,
2 Sopha, 1 Regulator , 1 Ausziehtisch, 1 Laden-
schrank, 1 Theke, 1 Fahrrad , 3 Badeöfen u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 30 . Januar 1899.

724_Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , de » 31 . Januar 1899 , Mittag » 12 Uhr,
werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13 dahier:

1 Pianino , 1 Kleiderschrank, 1 Spiegel , 1 Eisschrank U. dgl. m.
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden , den 30. Januar 1899.
25  _ Schneider , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 31 . Januar er -, Mittags

12 Uhr , werden im Pfandlokal Dotzheimerstraße11/13
dahier:

130 em. Töpfe , Schüffeln , Waschbecken, Teigschüssel,
30 geschl. Pfannen und Kasserols , 10 Springformen,
20  runde Siehe, 35  Kuchensormen, 50 cm. Eimer
und Kaffeekannen, 30 Lederbürsten , 10 vcrz. Wannen,
15 eis. Töpfe . 428 Messinghahnen und Batterien,
20 Steh - und Hängelampen , 1 Badeofen mit
Batterie , 2 Waschkommoden , 5 Sopha 'S, 4 Tische,
1 Divan , 1 Pianino, 5 Kleiderschränke, 5 Kom¬
moden, 2 Vertikow , 2 Schreibtische , 4 Stühle,
1 Blumentisch , 1 Spiegel , 1 Nachttisch, 1 dreith.
Ladeaschrank. 55 Winter -Ueberzieher,

ferner: 1 Garnitur in rothem Plüsch(Sopha
und6 Sessel) , 1 Trumeau mit Spiegel,
1 Vertikow, 1 Schreibtisch, 1 Nähmaschine,
3 Stück Leinen und Bettzeug, 1 Sopha,
1 Kleiderschrank, 1 Nachtschrank und eine
Parthie Spezereiwaaren

öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung der am Schluß ausgeführten Gcgen-

'tände findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 30 . Januar 1899.

728 Salm , Gerichtsvollzieher.

an
Freiwilliger KlMpliitze-VerkanfmEltville

3 Hauptstratzen , Eckbnuplatz von 15 Ruthen , einen
k 12 , k 13 , sowie Haus mit Hofranm und Stallung werden
ausgcboteu

Montag , den 6 . Februar 1899,
Nachmittags 2 Uhr,

im Gasthaus „Zum grünen Wald " , Eltville , durch der
Beauftragten Joh . PH . Kraft. _ 2101  ‘

Wer-Verck MMden.
Sonntag , den 5. Februar , Abend

8 Uhr , in sämmtlichen närrisch decorirten Räum-.,
der „Turnhalle " :

Großer
Masbenbab

INI Preitvertheilnng (8 wcrthvolle Preise ) vier Damen - u
vier Herren-Preise.

Karten für Masken k Mk. 1.50 sind zu haben bei Hcnc
Eierdanz („Rodensteiner") Hellmundstr., Engelmann,
Geschäft, Bahnhosstr. 4 , Losiem , Cig.-Geschäfl, Wellritzstr. 12.
Stöppler , Kaufmann, Orani -nstr. 22 , Spiesberger , Friseur
Kirchhofsgasse2, Zange , Schr -ibwaaren -Handlung , Marktstr. II
Weidcmann , Musikalien-Handlung, Große Burgstr., und Abends
an der Kaffe.

Für Siichtmaskcn ist der Eintritt frei  und ist am Saaleingang
ein närrisches Abzeichen zu lösen.

Mitglieder wolle:: ihre Karten bei Herrn Froh « , Kirchhofs-
gaffe 7, in Eiupfo.ug nehmen. 72z

_ _ Der Vorstand

Achsel. Achsel.
Die feinsten Ocsterreichischcn Tafcl -Acpfcl sind diese Woche
an der Taunusbahn und Rerostraßc 23 zu haben, per Centner

12 Mark , per Pfund zu 12 und 15 Pf. 2615
F . Müller.
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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den T Februar l. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
emgeladen.

Tagesordnung:
1. Beschlußnahme über den Entwurf zu einem neuen

Vertrag mit der Süddeutschen Eisenbahn-
Gesellschaft.

2. Neuwahl des Bau -, Finanz - unt>Rechnungsprüfungs-
' ' l8S rAusschusses für das Jahr 18)89

3. Magistratsvorlagen , betreffend
a) die Rennbahnangelegcnheit;
b) das definitive Projekt für die Nenbauten der Feuer¬

wache, des Acciseamts und des Leihhauses;
v) die Behandlung von Beschwerden Privater an die

Stadtverordneten Versammlung über Verwaltungs¬
handlungen des Magistrats.

4.  Aenderung des Fluchtlinienplanes der Walkmühl
straße hinsichtlich der Vorgartenbreitc auf der
Nordostscitc, zwischen Emser- und «schützenstraße.
(Bericht des Bauausschusses.)

5 . Freihändige Verkäufe
a) von 8 qm Vachbettstäche hinter der Emserstraße

an die evang. Kirchengcmeinde;
b) von 45 qm Feldwegfläche am Walluferweg an

Herrn Wilh. Becker.
6. Wiederholtes Gesuch eines nicht pcnsionsberechtigten

städtischen Bediensteten um Gewährung von Ruhe
geholt.

(Zu 5 und 6 Bericht des Finanzausschusses.
7. Magistratsvorlage wegen Beschaffung von Garderobe

schränken das für Königliche Theater
8. Mittheilung des Magistrats , betreffend den von

mehreren Geschäftsinhabern erhobenen Einspruch
gegen die Führung der künftigen Bahnlinie nach
Sonnenberg über den Kaiser-Friedrich-Patz.

9. Wahl einer Commission zur Prüfung der Jmmel 'schen
Beschwerdesache.

Wiesbaden, den 30. Januar 1899.
Der Vorsitzende

836a der Stadtverordneten -Versammlnng

np RP
M W

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 31 . Januar 1899.

Nachm. 4 TJhr: Abonnements -Konzert.
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Inner.® • tt . * Morrnr V»<

Wiener
Kirchgasse 27 eingeteoffen.

Masken-Leih-Anstalt,
Empfehle als Specialität Damen-

HerPen-Waihen-Co»trmes,D <>mliioi
zu verleihen und zu verkaufen . Modelle ttilr,
am Lager . Atelier zum Anfertigen
Maa„s im Hause . HochachtungsvollK. KMadame .«'halt.

1. Ouvertüre zu „Die Hugenotten*
2. Serenade espagnole .
3. Balletmusik aus „Der Dämon“ .
4. Am Wörther See, Kärnthner Walzer
5. Ouvertüre zu „La Traviata“
6. Ständchen , Lied . . . . .
7. Fantasie aus „Cavalleria rusticana “ .

Eljen a Haza, ungarischer Marsch . . - -
Abends 8 Uhr : Abonnements - Konzert

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann I r m e r.
... Soldatenleben , Marsch . - • • Sehmeling.
2. Ouvertüre zu „Semiramis“ . • • Rossini.
3. Alla Sieiliana . . . • • • ' Veber ;
4. Chor und Arietta aus Romeo und Julie Lounod.

Meyerbeer.
Albeniz.
Rubinstein.
Kosehat.
Verdi.
Erz .Schubert
Mascagni.
Keler -Bela.

Mobiliar-Versteigerung

5. Kurhausklänge , Polka
Nebelbilder , Fantasie

1. Angelus aus „Seines pilloresques“
8. Potpourri aus „Der lustige Krieg“

Jesehke
Lumbye.
Massenet.
Joh . Strauss.

II . Andere üffmllidjc Krkaiwtlnalhliitgk».
Verdingung.

Die Lieferung und Aufstellung eines eisernen
Stellwerksthurmes mit zugehöriger Stellwerks
bnde aus Wellblech soll vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen liegen im Büreau der
Unterzeichneten Betriebs -Inspektion während der
Dienststunden zur Einsicht offen und können auch gegen
Einsendung von 1 Mark in Aaar durch die Post be¬
zogen werden.

Mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote
sind bis Sonnabend , den 11. Februar d . Js .,
Vormittags 14 Uhr, der Unterzeichneten Betriebs-
Inspektion (Rheinbahnhof) postsrei zuzustellen. Zuschlags¬
frist 14 Tage.
König«. Eisenbahn-Betriebs-lnspection2 Wiesbaden.

Morgen Mittwoch
den I . Februar er., Nachmittags Präeis 2 Uhr
ansangend, versteigere ich in meinem Auctionslokale

8 Mauritiusstratze 8
nachverzeichneteMobiliargcgenstände als:

6 vollst. Betten, 3 Sophas . Chaiselongue, Kameel,
taschen-Divan mit Seffcl, Kaffenschrank, Kommode
mit Glasschrank-Aussatz. mehrere Wasch- und ander«
Kommoden, Kleiderschränke, mahag. Spiegelschranl.
Wasch, und Nachttische, Spiel. undMhtische, Tisch«
und Stühle aller Art, Spiegel mit Trümeaux und
div. sonst. Spiegel, Hänge- und Stehlampen, Teppiche,
Vorlagen, Regulateure, Piüschsopha mit 2 Sessel,
Bilder, Oelgemälde, span. Wand. Handtuchhalter,
einzelne Seffel, Gardinen, große Parthie Weißzeug,
Deckbetten, Plümeaux. Kiffen, getrag. Kleider, zwei
Küchenschränke, vieles Glas und Porzellan, Küchen-
und Kochgeschirr und sonst noch viele andere Haus-
uud Küchen-Einrichtungsgegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarrahlung.
HVilS,. Helfrich,

726_ Auktionator u . Taxator.
lä aewäfferten Stockfisch,
t...mft .nh an Otfrt . ist flblüthenweiß und abgehäutet, per Pfund 30 Pfg .. ist |M

vorräthig bei
Bull fiiiüliiuli,

N«rWiintirt Ir Gnalitäte».

Bekanntmachung.
Behufs Herstellung eines Canals wird der von

der Wilhelminenstraße nach dem Friedhof ziehende
Feldweg, von heute an, während der Dauer der Arbeit,
für den Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 30. Januar 1899.
Der Oberbürgermeister.

835a I . V. : Körner.

Königliches KnlMisß» in Wiesbaden.
Um die künftige Klaffenfrequenz rechtzeitig fest-

'tellen zu können, werden Neuanmeldungen schon von
heute ab bis zum 8. Februar , morgens von 11 12 Uhr,
erbeten. Spätere Anmeldungen können eventl. nicht
mehr berücksichtigt werden.

Wiesbaden, den 30. Januar 1899.
721 Breuer,  Direktor.

Bekanntmachung.
Das Brausebad an der Kirchhofsgasse ist vom

I. Februar d. Js ., früh 7 Uhr ab, für den
öffentlichen Verkehr wieder geöffnet.

Wiesbaden, den 30. Januar 1899.
Der Director der städt. Wasser- u. Gaswerke:

834a M u s cha l l.
Stadtvauamt , Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die für die Herstellung der Magazine und

Schuppen des Fuhrparkes auf dem Grundstück Bleich¬
straße 1 erforderlichen Erd -. Maurer -, Zimmerer -,
Dachdecker-, Spengler - nnd Schreinerarbeiten
sollen an einen Unternehmer im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause
Zimmer Nr . 42 gegen Zahlung von 1 M . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ,.H A . Hü*
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
7. Februar 1899 , Vormittags 12 Uhr , hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 26. Ja »uar 1899 ._

1Kernseife, weiß, per Pfd.25,bei5 Pfd. 24, bei 10 Pfd. 23 Ps.
I Kernseife, hellgelb, „ „ 24, „ „ „ 23, „ „ „ - - »
I Schmierseife, weiß, „ „ 20, „ „ „ 10, „ ,, „ 1° »

Schmierseife, gelb, . „ 17, „ „ „ 16, , „ „ » ^ »
Soda, per Psd. 4 Pf., 10 Pfd. 35 Pf ., 100 Pfd. Mk. 3.- ,
Borax. bei Abnahme von 2 Pfd. per Psd. 28 Pf.
Reisstärke, per Pfd. 28, 30 u. 35  Pf -, bei Mehrabnahme billiger,

Nichtamtliche Anzeigen.

empfiehlt

Adolf Haybach,
Wellritzstr . 22 . Telefon 764

720
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mit Garten und Stallung , auch
obne Stallung zu vermiethen̂oder
zu verkaufen._ 3919

Soeben wieder eingctrofien:

und Morgens
Die zwei lebten Vorstellungen des dies

maligen Sensationsprogramms.
Ab Mittwoch, den 1. d. Mts.:

üiioMiuüg neues Programm!!
Jede Nummer eine erstklassige Attration.
Von Damen nie gezeigte Leistungen!
2152 * Einzig ohne Concurrenz!

Les5Lutteuses Parisicnnes

iji
zum Würzen der Suppen
— wenige Tropfen genügen. —

E . Mocbuö , Drogucric,
Taunusslraße25. 112/43

Magenleidenden
und denen, die an Appetitlosig-

Leiteen
für Geschäft nnd andere3>W
m' ettungsnpparatc vorräst»
Preise sehr billig. ä:
Georg König , @djIoiT«mei(te
_ Oranienstr nke 35. jJ

fHür unsere
EichruchL-Dieiistap

Vrrstcherunfl
suchen wir bei sehr lohn" "
Bezügen allerorts rcspectabl-;W»
angesehene Herren als Berim

General-Agentur der VerW
Gesellschaft Thuringt»

Frankfurt a. M.<
Noümarkt Nr. 14» ±

keit, Verdauungsstärlingen,
Blähungen, Sodbrennen, Unbe

Bekanntmachung.
Die Lieferung von ca . 899 Tonnen Nuß¬

kohlen für die Kesselfeuerungen der städtischen Schlacht-
Hans-Anlage dahier pro 1. April 1899 bis
89 . September 1899 wird hiermit zur Vergebung
ausgeschrieben.

Der Termin ist auf Montag , den 19 . Febr.
1899 . Nachmittags 4 Uhr , in dem Büreau der
Schlachthausanlage anberaumt, wo die Bedingungen
zur Einsicht offen liegen und Angebote vor dem Termin
rechtzeitig abzugeben sind.

Wiesbaden, den 28. Januar 1899.
Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus-Deputation,

Wagemann  833a

die berühmten bildhübschen sranz . Ringkämpferinnen
vom Zolles Bergeres in Paris.

!!Mirklchn MiOliiiipsH
Mlle. Coq. d’ort Mlle .Valentine,
Champion der Welt! franz. Champion.

!! Gan; neu für Veutschiand!!

hegen rc. leiden, sei als dcsibe-
währtes Hausmittel der treffliche
Kräutermagenbittcr„Puritaner“
empsohleu. Derselbe ist patent-
amtlich geschützt und nach einem
alten, probaten Recept fachmän¬
nisch bereitet und an Güte nnd
Bekömmlichkeit von keinem an-
deren Fabrikat nur annähernd
erreicht. Viele Anerkennungen
Über vorzügliche Wirkung.

Zu haben in Flaschen ii 1.20,
2.— und 2.50 Mk. ; Probeflasche
50 Pfg. 536

Drogerie „Sanitas“,
Mauritinsstraße 3.

fnlml-Mb«-Rrtnrtjcnmgs■Kaffr.
Höchster Mitgliedcrstand aller hiesiger Stcrbekassen.

»Illigsler « terbebeitrug.
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren.

191 Sterdercnte werden sofort nach Vor»
1TM.« läge der Sterbeurkundc gezahlt. — Die

Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis Ende
1* 98 gezahlte Renten Mk . 116,218 .- Anmeldungen
jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Hell , Hellmundstr. 37;
Lenins , Karlstraße 16, und Mühsamen , Wellritzstr. 51,
sowie beim Kassenboten Noll -Hnssong , Oranienstr. 25. 6941

Villa
zinnAlleinbewohnen,8Zimmer rc.,
elegant und solid gebaut, nahe
der Wilhelmstraße und Bahnen, zu
verkaufen. Näh. Schwalbacher
straße 41, 1, u. 59, 1. 3913

Harzer Kanarien
verkaufe noch, gute Vorsänger,
sowie Zuchthähnc und Weibchen.
PH . Zehner , Albrechtstraße 8,
Bord-rhau« 9 Tr . 8886

Kleines Kind
wird aufs Land in guff
genommen bei einem kind .
Ehepaar (auch diskr «
gegen einmalige kleine Bergt .^ Mit, in Jr  ErveditwN»l'l0Näh. in Der Expedition
Blattes tt. Nr 890 *1

HrirrUh!
Für meinen Freund,

genehmem Aeußern,
evang., Besitzer eines gut st?^
Geschäftes, verbunden wu^
wirthschaft(an einer Ball •
im Taunus belegen), f11“*: 'nt,
es demselben an Dame» -
schaft fehlt, P-tfie-tde

Ernstgemeinte Offerten ^
man, möglichst unter “ J„ lS.[!l»>an, mogtichil bp ' „0
der Photographie, BettLfl'„{|,|lio«
unter 8902 an die Êxp
dieses Blattes zu lenden.
cretion selbstverständlich^
Gewerbsmäßige Vermin ^3

0beten.

Altes Gold unü
>uüft. zu reellen f

1F. Lehmann,
8610 Langgaffe1

Schr,
Neubau, e
»iing von
tttid Zubeh

April z,
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„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei wöchentlich drei«
«aliger Aufnahme für unsere Abonnenter

mmm  2 MM.
Pension Graadpair,
EmserstPasse 13.

Familien - Pension
für 8593

In-und Ausländer.

Miethsgesuche

Än meinem Hause ist die 2. Etage
<S bestehend aus 7 jZimmer.
riebst Zubehör auf den 1-. Apri
rc. anderweitig zu verrn. 3775

Frit * Massier,
Moribstraüe 35, Ecke Götbeflr

Mittel-Wohnung

ohNMg
3 Zimnier und Zubehör , auf
!, Februar 1899 zu micthen
gesucht. Offerten mit PreiS-
liiigebe unter Li. 701 an bet
Expedition dieses Blattes.

/r,ine kinderlose Familie sucht
*2- per 1. April eine Wohnung
von2—3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Stadttheil.

Off. Mit Preisangabe bitte in
der Exped. unter 'B . 177 ab.
igien.  _ 8767
Einzelner Herr sucht unmöblirte

Wohnung
dm 4—5'Zimmer. Anmeldung,
ent. B. 999 an die Exp, 2063*

!H ungen
GrosseWohnung'
rchulgaffe 6,
"Obau, eine geräumige Wvh-
»ung von ö Zimmern , Küche
md Zubehör, im 2. Stock, per
0 April zu vermiethen . 3820

Näheres bei
Wllh . Linnen kohl,

Menbogenaaste17, i. Contor,
rankenstraße 2 , eine große
Wohnung im 2. Stock bis
Wruar zu vermiethen. 3870flW UUlllim )UI . «JO IVJ

Wcolasjlr. 24,
Wohnung, 2. Ober-

N °d,5 Zimmer re,, 2 Balkons,
f'L prachtvoller Fernsicht, per
-April zu vermiethen. Zu be.
Wim Vormittags van 10- 12.

Viebricherstraiie 89, 3835

J ' ttWttt 4.
M„Wungen von je 3 Zimmern
» 1 Zubehör und Balkon, im
. und3. Stock, per 1. April zu
SS fffon. Näh. Part . 3580

me Körner- und
ßkröerftrlljje8
"' ohnungen von 4 Zimmern

Platterstraße 12
zwei Ziinmer an
zu vermiethen.

ruhige Leute
3906

Neugasse 12,
eine Wohnung im Vorderhaus,
von 3 Zimmer und Zubehör,
auf 1. April zu vermiethen. Näh
im Laden daselbst. 3745
Mehrere schöne, gesunde

Wohnungen
sind sofort zu vermiethen, Näheres

bei Carl Bender I.
Dotzheim. 3862b

Römerberg 30,
eiste abgeschlossene Wohnung, zwei
auch drei Zimmer mit Zubehör
auch an Wäscherei per 1. April
zu bermiethen. 3888

Frldstraße 17
3 Zimmer , Keller und Mansärde
(Vorderhaus 1 St .) auf 1. April
zu vermiethen. 3847

HHillbrechtstratze 3 Wohnung
3 Zimmer und Zubehör,

2. Stock, auf 1. April zu ver.
miethen . Näh . im Laden. 3763

Römerberg 37,
2 St ., 3 Zimmer , Küche und
Keller per 1. April zu vermiethen.
Näh . Webergasse 18, I . 3795

Karlstraße 39
ind zwei Wohnungen mit je
2 Zimmer , Küche, eine mit Ab-
chluß und eine ohne Abschluß,

auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Vorderhaus Part , links. 3803

Albrechtstraße 9,
Mansard -Wohnung , 3 Zimmer
mit Küche u. Keller bis 1. April
ireiswerth zu vermiethen. 3831

. . mit Speisekammer
^einZubehörauf1.AprilI899

»krmiethcn. Auch kann die
je Etage in einem abgegeben

Näheres 3727

l> Wohnung , 5 Zimmer
’1Ü°& a. 1. Apr. zu vm. 3854

tzMötilißratzk 27’
Ja-!1' Parterre -Wohnung von

■ ;M,. ul,cn|t großem Cabinet mit
*"», st,*': Gartenbenntzung zu
M Nah. Vietoriastraße 33,

■i»Oct durch
Carl Specht,

Wilbelmstraße 40.

AWliklg 45,
Wohnung 2 St.

^ ^ "uf 1. April zu uertn3825

34,Jiiiflrnle
E' Uer, 114 •Bimmet

Nnzns. von 2 —4,
4 Zimmer m. Zubeh .,
eil. A
St . I.

Emserstraße 14
ist eine Souterrain -Wohnung von
2 Zimmern , Küche. Keller nebst
Werkstätte auf 1. April zu ver¬
miethen. 3885

FrikdnGrO 45
Wohnung , 2 Zimmer , Küche,
Keller u . Mansarde auf 1. April
zu vermiethen. 3865

FriedrichßrO 45
Wohnung v. 3 Zimmern , Küche
und Keller auf 1. April zu ver¬
miethen. 3866

Steingaffe2
ist 1 Wohnung bestehend aus
3 Zimmern , Küche und Keller
zum 1. April zu vermiethen.
Nähere« bei Bender , Weber¬
gasse 45/47 . 3845

Hochstrasse 5,
2  groszo Wohnungen , je
2 bis 3 Zimmer . Küche
n»d Zubehör auf 1. April,
auch früher zu Perm. 3073*

Blücherstraße9
Vorderh . 3 St „ 8 Zimmer , Küche,
nebst Speisekammer und weiterem
Zubeh. auf 1. Apr , z. vm. 3880

Karlstraße 39
ist eine Abschlußwohnunst, zwei
Zimmer und Küche, im Mittelbau,
auf 1. April zu verm. Näheres
Vorderhaus Part . l. 3921

ZU millichm
am 1.April dS. Js . im „Nodeu-
stciner " 3804
1Wohn. inder3 .Etage
4 Zimmer und 1 Küche mit Glas
abschluß, 2 Mansarden , 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenjpeichcrs. Näheres zu
erfragen bei HerrnLehrer8clirüt !t!r
daselbst.
4Llisabethenstraße 31 ist die

2. Etage, bestehend aus
6 Zimmern nebst Zubeh . a. 1. Mai
o. später zu verm. Einzusehen von
10—12 Uhr. Näh . Elisabethen¬
straße 27, P . 3732

Kleine Wohnung,
2052Langgaffe 8,

MansatdwohüUUg, Zimmer und
Küche zu verm. Näh . bei Bäcker.

Römerberg 10
sind kleineWohnungen, 1 Zimmer,
Küche üUd Keller, auf 1. Apri!
zu vermiethen. 3752

Walramstr. 18
Laden mit Wohnung(bisher
Barbiergeschäft ) zu vm. Näh.
2 Stiegen lks. bei Buckart. 3253
Ecke Körner - u. Herderstr . 8
ist der

Maden mtUchlUNg
auf 1. April 1899 zu vermiethen.

Näheres Moritzstratze 12,
Beletage. 3728

Werkstätten etc.
rCJine geräumige Werkstätte zu (
's  vermiethen. 3849!

Weißenburgstraße 4.

Alll» z für 3 —4 Pferde
nebst Wohnung zu

verm. Wellritzstr . 19 3800

Frankenstraße9
ein Zimmer u. Küche im Hinter¬
haus auf 1. April zu vermiethen,
und ein leeres Zimmer auf
1. Februar . 3808

WiWdttgstr. 2,1..
leeres, heizbares Zimmer au einz.
Person sofort zu verm. 3920

Laden, ßtans,
Schöner Laden
u vermiethen Goldgaffe 5. Näh.
m Bäckerladen. 3826

Wne Bäckerei
Schwalbacherstraße 51

zu vermiethen. Näh. bei 3653
Daniel Beckel, Adolfstr. 14.

MsnritiwSrnße 8,
Laden und Ladenzimmer mit
oder ohne Wohnung auf 1. April
zu vermiethen. Näheres 3735

Rheinstraße 91. 2 St.

janldrnnnenjlraße 12,
Ecke Schwalbacherstraße, Laden
mit 2 Schaufenstern und
Ladenzimmer sofort oder später
zu vermiethen. Näheres 1. Stock
bei 81. Kilian . 3607

Adchkidjlrch 78
ei« Raum mit Bureau-

Zimmer , geeignet für Ftaschen-
üerhändler oder sostiges Geschäft,
ofort oder später zu vermiethen.

Näh. Schiersteinerstr. 1. 3746
ssiBsnsnKas

rC7in schöner. Heller, großer Laden
'2 ' in der Nahe der Marktstraße
vom 1. April 1899 ab preis-
würdig zu vermiethen 3760

Näh . Metzgergasse 12 im Laden.
Laden
April

1899 zu vermiethen
3755 PH . Bücher

; | euflaffc 18/20 1.
<i m. Ladenzimmer auf 1.

aden mit Wöhmmß
(auch für Metzger geeignet) aus
April zu vermiethen. 3840

Näh. Bertramstr . 9 bei Hiort.

gtßlflinil f‘ 2 Pferde . Futter-ÜIUUUUJ } raum -c. nebst Woh¬
nung zu vermiethen. Frankfurter-
slraße, Gärtnerei , Wilh. Bonn
(neb. dem Nass. Bierkeller). 3869
schwalbacherstraße 55 ist eine
v ' fr . Werkstälte mit oder ohne
Wohnung zum 1. April zu ver-
mielhin . Näh. 2 St . 3918

UklWältr,
»iiethen Wellritzstraße 19. 3843

"V 'fVVVVVVVVTTTJ

Möblirte Zimmer
KieichSr. 3. 1. Slodi,
finden Schüler und junge Kauf¬
leute g. Pension in bess. Familie.
Jahrespr . 600 —700 M . 3912

KlNlkklljjraße 25
Part ., ist ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 3908
Mestendstr . 8 , Hth . 2 St . r .,
*0 1 möbl. Zim . z. vm. 2118

G«t mööi. Zimmer
mit Kaffee zu vermiethen Moritz,
straße 9, 2. Hinterhaus . 3917

Kkllerßrisje ii
Gartenhaus , Parterre , möblirtes
Zimmer zu verm. 3907
tkrankcnstr . 24 , 3 St ., möbl.
F Zimmer zu verm., monatlich
10 Mark . 2072*

Kl . Kirchgafse 1 , 3 St . I.,
möbl. Zimmer zu verm. 2102*

Rerostraße 42,
Hth . Parterre , ein möblirte-
Zimmer zn verm . 3904
ds nst. Herren finden gute Kost u.
' •1 Logis , wöchenli. für 9 M.,
per sof. Hellmundstr . 41,2 . 3781
Dömcrberg 39 , Metzgerlade,,,
N1 möbl. Zimm .m. g.Kost. 3895
t'Llisabethenstr . 23 2 schön möbl.

Zimm .dauernd z. verm. 0452*
Ein reinlicher Arbeiler erhält

ßgj! »nd Logis$
Wellritzstr . 46 , H . P . r.

Kl. Slhw-rldllchettr.3
3 St ., schön möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 3433

Residenz -Theater.
Dir . Dr . phil . H. Rauch,

Montag , den 30. Januar 1899.
Bei aufgehobenem Abonnement . AbonnementsbilletS ungültig

Ehrenabend und Benefiz für Rio ritz Grübet  zur Feier ftü,«-
80jährigen Geburtstages.

Er ist nicht eifersüchtig.
Lustspiel in 1 Akt von A. Elz.

Regie : Alduin Unger.
August Hohendorf, Arzt . . . Friedr . Schuhman,
Cärilie, seine Gattin . . . , • ; Else Etähler.
Baumann , Rentier ihr Oheim ) ^ *
Hermann , Hohendorfs Diener . . Albert Rosenow.

Scene » Eine große Stadt.
* Bsumov » . . Moritz  Griibtx

Hierauf:
Ultimo.

Lustspiel in 5 Akten von G. von Moser.
Regie : Alduin Unger.

» : r - ienrath , . Gust. Schnitzt.
Carolme, seine F . ' . J . Clara Krause.
Therese, deren Tochlk. , j, Else TillmanN.
Remhold Schlegel, Pro, .»»», tz Adolf Slieme.
Pauline , seine Frau . . Sofie Schenk.
Hedwig, deren Tochter J Marianne Schtlle
Lange, Onkel der beiden Sch-. ^ l , Alduin Unger.
Herr von Haas S \ Map Wieske.
Bruno Berndl , Arzt . ; [ Friedr . Schuhmar
®eotg Richter , ' Carl Heckmann.
Bernhardt , Buchhalter bei Schlegel . . Ludwig Heil.
Schönemann , Factotum des Professors . Hermann Kunz.
August, Diener ) bei Commerzien - Albert Rosenow.
Emma, Kammermädchen ) rath Schlegel ENy Osbury.
Frau Balder , Zimmermietherin . . . Minna Agle.

> Dienstmann ' Willy Haffmann.2. )

Novität.

Hugo Werner.
Das Stück spielt in einer großen Stadl,

Nach dem 1. Stück größere Pause.
Anfang ? Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Dienstag, Len 31. Januar 1899.
Abonnements -Vorstellung.

Abonilenientsbillets gültig gegen Nachzahlung.
Zum 15 . Male.

Novität!Fuhrmann Henschel.
Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauplman »>

. Rauch.

rmustraße 13, Part. 3739

Hellmundstr. 41
finden 2 Herren ein einfach möbl.
Zimmer mit Pension , wöchentlich
Mk. 8.50, auf gleich. 3878

Photographisches AtelierJ, KSchäfer,
(Hotel Taunus ) 21 Rheinstasse 21 (gegenüber den Bahnhöfen ).

Billigste Preise hier am Platze
bei feinster Anslilhrung.

7 Visit 4,50 Mk .} 13 Vielt 8 Mk . ; 3 Cahinet 6 Mk .;
6 Cabinet 10 Mk . ; 12 Cahinet , 18 Mk.

Jty Sonntags den ganzen Tng offen . 1203

In Scene gesetzt von Dr . H
Siebenhaar , Besitzer des Hotels zum Rauiew

kranz.
Karlchen, sein Sohn . . . . .
Hettschel, Fuhrmann t 1 ; .
Matchen, seine Frau ’ , , , ,
Hanne, Magd bei Henschel , > . .
Bertha . .
Wermelskirch, Pächter der Schankstube zum

Rautenkranz
Frau Wermelskirch

£i
George, Kellner
Franziska, deren Tochter

Walther, Henschels Schwager , Pferdehändler
Grunert , Thierarzt . . . .
Fabig, Handelsmann , , .
Hildebrant , Schmied . . . !
Hausse, Knecht bei Henschel . . ;
Franz , Kutscher bei Siebenhaar . ,
Ein Feuerwehrmann . . . !
Das Stück spielt in einem kleinen Badeorte im Hotel zum Rauten

kranz. Zeit : Sechziger Jahre.
Der 1. Akt spielt Im Februar , der 2. im Mai , der 3. im November

der 4. und 5. im folgenden Frühjahr.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach »/,10 Uhr.

Frdr . Schuhmann

Hans Schwartze.
Sofie Schenk.
Gusti Kollendl.

Hans Manussi.
Clara Krause.
Else Tillmann.
Max Wieske.
Albert Roseno« ,
Ludwig Heil.
Alduin Unger.
Hermann Kunz.
Adolf Stieme.
Carl Heckmann.
Otto Werner.

»chmtttags 2  Uhr anfangend,
Uachlasrsacheit des verstorbenen

lFriedrich Kimmei von hier, als

Uachlah-
Uersteigerung.

Dsiitterstag. de» 2 . Fel»r«ar d. Js.
Unrmtttags S «tifr Ua«s
werden die
InstaUateitr« !

4  voUstaudkge Ketten»1 Küffet , t Vtanino.
1 Kpiegelschrank , 1 Ansrlehtifch . 1 Uäh
Maschine mehreve Sopha's , Sessel und
Stühle, eunde, ovale «nd vteeeckig» Tische,
mehrere Waschkommodenn. Nachttische,
ein- und pveithürige Kleider- n»d Weiß
xengschränke. Kitder, eine große Uarthit
Glas - «nd UorManfachen , gut erhalten»
Herren- «nd Kamenkteider, Weißxeng,
Uorhänge, Kücher, mehrere goldene
Uhren «nd Ketten, 1 Krillantring , 1 Paar
KrlUantohrringe, sitderne Kestecke« f.  m

in dem Hause
ST *Aarlstratze Ur. 6 "MK

hier, gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 26. Qauuav  1899.

Im Austr.
Srandau,

092  Magislruts -Sckrctiir..
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Kathreiner’ ipp- Malzkaffee
kann für sich allein- also pur- getrunken werden, im Gegensatz zu den anderen Kaffee-Surro¬
gaten, die nur zum Färben dienen. Er besitzt den Wohlgeschmack des Bohnenkaffees, regt
aber nicht auf und ist deshalb ein gesundes, bekömmliches Getränk für Kinder, Frauen

und Alle, die den Bohnenkaffee meiden sollen.

PFERDE¬
MELASSE*

FUTTER
ohne jeden Torf-
mehJ - Zusafz.

V, so theuer wie Strohstreu.
Arbeit- und Zeitsparend.

Luftreinigend und werthvollen
Dünger erzeugend

in '/, und ‘/s Ballen

anstatt Sand in VermehrungZ-
bcete, für Hundehöfe, Hunde,
und Geflügelställe, zum Be¬
streuen jung. Gemüse-, Spargel-
und Erdbeerbeete, zum Jsoliren

von Kühlhäusern rc.
in Vl Ballen.

ist ein vorzügliches lOOfach
bewährtes Beifutter, besonders
für schlechte Fresser, verhindert
Kolik und ist billiger wie Hafer,

hat aber mehr Nährwerth.
Verkauf in Säcken ü 75 kg,

liefert prompt in's Haus.

zu billigsten Tagespreisen.
L . Bettenmayer,

21 Rheinstraße 21.
MF * Telephon Nr . 12.

1197

betrogen
ist jeder, dem Nachahmungen und
minderwertige Pfuschsabrikate in di<
Hand gesteckt werden statt der von ihm
verlangten echten Lück'schenFabrikate
von C.Lück, Colberg, welche gegen Hei:
serkcit, Husten , namentlich auch für
Kinder rc. sich eines Weltrufes
erfreuen . Gewöhnlich versichern die
L-rkäuser der N a cha h mu n gen, letzterewüren ebenso

gut wie die an¬
erkannt vor¬
züglichen ech¬
ten Lück'schen

Fabrikate.
Dies istun-
>wahr . DI«

I Unkenntnis des Publikums wird von
dielen gewissenlosen Bcrkiinfern viel¬
mehr dazu benützt, Nachahmungen zu
verkaufen, weil daran « ehr verdient
wird. Man verlange ausdrücklich
echte C. L ü ck'sche Originalfabrikate
von C. Lück, Colberg und lasse sich im
eigenen Interesse die obige Schutzmarke
zeigen . Wenn ohne  diese Schutz¬
marke. als «» echt zurückweisen.

urn-Oeseltskliast.
Sonntag , am 5 . Februar

a. e., Abends 8 Uhr , in den
Sälen des Casinos:

|p | | Ĵ otations-
OQassendruek

von Zeitungsbeilagen
Prospekten , Preislisten etc

Maskensterne , nur für Mcisken, beliebe man
gegen Borzeigung der Mitglieds- bezw. Einladungskarte
bei Herrn Ludwig Becker , Papierhandlung, Kleine
Burgstraße 12, in Empfang zu nehmen.
714 Der Borstand.

Kitstl. Kailsiilmischtt Lettin
Wiesbaden.

Sonntag , de« 5 . Februar 1899 , Abends
8 Uhr, im Festsaale des kath. Gesellenvereius,
Dotzheimerstraße 24,

Großer

Wasken -Matt.

auf weiss
und bunt
Papier , in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen,

Grösste Leistungsfähigkeit!

100000 Stück Quart-
Prospecte in einer
Stunde.

Druckerei des

9j „Wiesb . General-Anzeigers“
EMIL BOMMERT.

Eintritt für Masken 30 Pfg., für Nichtmasken1 Mk.
Eintrittskarten sind zu haben bei den Herren:

M> Bentz, Neugasse2, C. Grünberg, Goldgasse 21,
C. Molzberger, Luisenstr. 27, A. Reitz, Schwalbacher-
straße 31, G. Schardt, gr. Burgstraßc 19, sowie Abends
ab 7 UI ;v an der Kasse.
700 Der Vorstand.

Ägememe Uerbekaste
zu Wiesbaden.

Stand der Mitglieder : 1700 . - Sterbercnte 500 M.
Anmeldungen, sowie Auskunft bei den Herren: II . Kaiser,

Adolphllraße5; W . Bickel , Langgafle 20 ; II . Fachs , Stber*
gaffe 40; Job . Bastian , Dachdcckermeister, Oranienstraße23;
Pli . Dorn , Schachlstr. 33; M. Wnl/ .bacli , 97eroftrafje 15. 690

Eintritt bis zu in 45. Jabre frei; vom 45. bis 49. Jahre 10 M'

Andre Hoffer ’s
echter

reiner

Feigenkaffee,
vortrefflicher Kaffeezusatz,

. seit Jahrzehnten bewährt.
Fabriken in

Freilassing (Bayern)
und Salzburg
(Oesterreich ).

Vielfach
prämiirt«

Von Autoritäten
begutachtet.

Druck-Ausschuss
schönes weißes Papier, als Einwickel-Papier für Metzger,
Conditorcn rc. verwendbar, billig zu haben.

Drillerei des Wiesle „General - Anzeigers,
Marktstraste 30 ( Eingang Nenaosse )

TckpIm-AilsW
W w & (

Wo Weber , Westendstraße 3.

Zur gefl. Beachtung.
Die Annoncenannahme für die große

Wiesbadener Kreppel -Zeitung,27 Jabt>
gang ist hiermit geschlossen. Da wegen dck
riesigen Stoffandrangs (und da auf jede? Ml
nur eineSeileAnnoncen kommt) 20Seite «Gross-
Format sonst nicht ausreichen würde».

Hochachtend
I 708 5 . Ehr . Glücklich. _

kann angefahren werden.
717

fironen-Jkauetet1 .4

Preisermäßigung.
Kaffee-Essenz in Dosen, Gläsern, Tassen, 25 Pfg.
Vorzügl. gebrannten und rohen Kaffee per Pfd.

90, 100, 120, 140, 160, bei jedem Pfd.
1 Mark an *|4 Zucker gratis.

Weiße prima Kernseife per Pfd. 23 Pfg., bei 5 M
22 Pfg.

Hellgelbe prima Kernseife, per Pfd. 22 Pfg., bei5 M
21 Pfg. ■

Soda per Pfd. 4 Pfg., 3 Pfd. 10 Pfg.
Salmiak-Terpentin-Seifenpulver Packetä 8, 10, * <

14 Pfg . bei 5 Packeten1 Pfg. billiger.
Hafergrütze per Pfd. 22 Pfg., Haferflvcken 25 Psß- '
Hohenlohige Haferflocken in Packeten 35 Pfg.
Haferflocken von Quäcker in Packeten 35 Pfg- .
Echte Braunschweiger Cichorie5 Packete 20 Pl8-
Echter Malzkaffee per Pfd. mit doppelter Zugabe 33M

bei 5 Pfd. 32 Pfg.
Frank's Damen-Kaffee per Schachtel 15 Pfg.
Casseler Hafer-Cacao per Schachtel 95 Pfg.
Brennspiritus per Schoppen1? Pfg.u* will|fiv uusj  jju x» 'VId*

ConsumhaUe, MnfftiiüeJ

ij orî uugoarsrt ge^mol
Jf *» b«bhmte latl

J 3 Mark“' 3? Abb. Pre78J

Zn besî ^ er-f

kläglich frische Eier bei. ^£  wirth Giittler, D-tzh°>U
straßc 61a.

Telephon

■ “•onung. Zu b 7 ,0oer(ier-
■ das Verlars . u h6n  durch J
(Leipzig , - v'™ ,“tazi „ , “ l
l-sow'« "dnrch e,lj“‘artC «4; iIhaadllung. Such-

kann täglich
werden.

Flotter Schnurrbar^

Siegener Zwieback
stets frisch, 100 St . zu 2 Mk gegen Nachnahme versendet

Eu ^ en Koc1e 9
Siegen ( W ' ctg )6125

Kunststickerei
aller Art , bis zur höchsten
Stufe » besonder- in den wenig
bekannten schwierigen Techniken:
„en or battu “. Sprengarbeit,
Hautelisse, Applikation, Mosaik,
Goldsticken rc. Aionatl. 15 M . ;
auch Einzelstnnden. 219/16

Bictorsche Schnlc,
7 oui'Nöstraße 13.

Lila»?.ISgiisSt

KrfolS ***?$ ?< £
■ Mk. (onb»ÜSJSaeantiescheni.

L „h ü-in, d S -Ng l". '
itof . l, .. . , . T-
u Garantieschein. _

tiiiiber ). Allem S“
Parfiimerlefabrlk F "

Hamburg -tiür . 1 A

Pitäl



Anzeigen.
Die Sspaltige PetitzeHe oder deren Raum 10 Pf,
für auSwärlS15 Pfg. Bei mehrm. AufnahmeRabatt
Reklame: Petitzeile LOPfg., für auswärts 50 Pfg

Expedition: Markiftraße SV.
z>er K«n«r»c-P » jeiger «rf » -tnt täglich AS

Kanal «, , in zwei An«, «», ».
Telephon-Anschluß Nr. ISS,

Bezugspreis:
Monatlich 50 Pfg. frei ins Haus gebracht, durch die
Po» bezogen- icrt-tMrl . l .oOM. -xtl. 8 -stcllaeld,

Eingetr. Post-ZcitungSIiste Nr. SIÜS.
«ei-cti-n : M-rktstraieW : Druckerei: Smscrstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligenzblatt. Stadt-Anzeiger.

pit  K «»» «I.A„ efger Ist überall in Stadt UN» Land »erbreitet . Im Nüeingan
und I» »lauen rtLndchen beNgi er nachweirbar di« größt « An Ila,e  alle'

Blätter.

der Stadt Mirsdadrn.
Drei Fr eib ei l a g en:

Hbilababener NaterSaltnngs -Slatt . - per Landwirt ». - per Knmarift.

«r . 2« . Dienstag , den 31 . Januar 18SS. XIV . Jahrgang

Bekanntmachungen der
[I Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das von der Mainzer

Augusta-, Frankfurter - und Ningstraste um¬
grenzte Terrain hat die Zustimmung der Ortspolizei
ehörde erhalten und wird nunmehr im Neuen fllatt)
Haus, II. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, innerhalb der
Menststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von
Straßen pp. niit dem Bemerken hierdurch bekannt ge:
macht, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präklusivischen, mit dem 28. d. Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich an
Bringen sind.

Wiesbaden, den 26. Januar 1899.
M Der Magistrat.

«26° _v . Jb e l l.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der Hundemarken, ca. 2000 Stüc!
jährlich, soll auf 2 Jahre vergeben werden. Angebote
sind mit der Aufschrift „Angebot auf Lieferung von
Huni>emarken"bis zum!0. k. Mts.,verschloss. imRathhause,
Zimincr Nr. 6 abzugeben, wo auch vorher die Liefernngs-
Wnguugen eingcschen werden können.

In den Angeboten ist anzugeben, daß die Be
Ägungen bekannt sind.

Wiesbaden, den 26. Januar 1899.
Der Magistrat.

Steuerverwaltung: Heß.
Dienstag, den 31 . d. Mts -, Bormittags

*72  und Nachmittags 2  Uhr anfangend , werden
« dem Nachlasse des Dr . med . Hch. Rohlfs
Bgende Mobilien, als:
f .- 1 Damenschreibtisch, I Kaffenschrank , 4 Bücher

schränke, 1 Kommode, 1 2thür. Klciderschrank, runde
und viereckige Tische, mehrere Stühle und Sessel,
1Fahrstuhl, 2 Lüster, 6 Bücherreale, sowie Glas
und Porzellansachen,Bcttwerk,Weißzeug,Kleidungs
stücke, stlb . Löffel , Gabeln , Messer und
Kannen Gotdsachen «. f. w. ( der Kafsen-
fchrauk kommt Vormittags 11 Uhr zum
Ausgebot)

dem Hause Walkmühlstraste Nr . 37 hier
D» Baarzahlung versteigert. 652

Wiesbaden, den 20. Januar 1899.
Im Auftr. :

B r a n d a u,
r _ Magistr.-Secretär.
äuä unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerland-
Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:

. ») Anzündeholz,
Mitten und fein gespalten per Centner Mk. 2.—
i , b) Buchenholz,
Wtcn und grob gespalten per Centmr Mk. 1.50

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr . 13,
Mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischenkjfot- entgegengenommen

•ItJiranfieuliaus zil Äesßaden
Chirurgische Poliklinik!

w «n allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
fei, Sprechstunde für Unbemittelte, welche an

Mchen Krankheiten leideu.
Abgang durch das Hauptportal.

Städtische Krankenhans -Deputation.
» Bekanntmachung

her städt. Lastwaage in der Bleichstraße können
^ute ab Verwiegungen stattfindcn.
^iesbabcn, den 28. Januar 1899.

Das Accise-Amt: Zehrung.

Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben

sich diejenigen jungen Leute, welche im Besitze des Be¬
rechtigungsscheins zum einjährig-freiwilligen Dienst sind
und in diesem Jahre das 20. Lebensjahr vollenden,
d. h. im Jahre 1874 » geboren sind, bei der
Ersatz-Commission Hierselbst Friedrichstraße Nr. 31,
Zimmer Nr. 2, zu melden.

Tie Meldungenhaben innerhalb der Zeit vom
8. Januar bis 15. Februar d. Js . zu ersolgeu und ist
dabei der Berechtigungsschein zum einjährig-freiwilligen
Dienst vorzulegen.

Versäumniß dieser Meldung hat gemäß8 26 aü 7
der Wehr-Ordnung eine Bestrafung wegen Verstoßes
gegen die Meid- und Control-Vorschriften zur Folge.

Wiesbaden, den 4. Januar 1899.
Der Civil-Vorsitzende

der Ersatz-Commission Wiesbaden-Stadt.
792a I . B. : Höhn.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
öffenttlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 12. Januar 1899.
__ Der Magistrat. I . V. : Heß.

Bekanntmachung.
Der Dampfdesinfections.Apparat des städtischen

Krankenhauses kann vcn dem Publikum unter folgenden
Bedingungen benutzt werden:

1. Es werden als geeignet zur Desinfection mit
strömendem Dampf angenommen:
Gegenstände aus gewebten Stoffen jeder Art,
Bettwerk, eiserne Bettstellen und dergl. mehr; es
müssen dagegen als ungeeignet für diese Art der
Desinfection zurückgewiesen werden: Gegenstände
aus Holz, Filz, Leder, sowie Pelzwerk.

2. Tie Desinfection wird in der Regel jeden
Donnerstag, Freitag und Samstag während der
Nachmittagsstunden vorgenommen; in ganz
dringenden Fällen auch an anderen Wochentagen.

3. Wer Gegenstände desinstciren lassen will, hat dies
Tags vorher oder an den betreffenden Vormittagen
auf dem Büreau des Krankenhauses anzumelden.
Die zu desinficirenden Gegenstände müssen alsdann
in reine Tücher oder geschlossene Säcke sorgfältig
verpackt rechtzeitig nach dem Krankenhause ver¬
bracht und demnächst zur bestimmten Stunde
wieder abgeholt werden. Es ist denselben ein ge¬
naues Verzeichniß in duplo beizufügen, von
welchem der Ueberbringer ein Exemplar mit
Empfangsbescheinigungversehen zurück erhält.

4.  Auf Wunsch wird die Krankenhaus-Verwaltung
die zuchesinficirenden Gegenstände gegen besonderes
Entgeld durch eine zuverlässige Person in der
Stadt abholen und nach der Desivfection wieder
zurückbringcn lassen. Nähere Auskunft hierüber
wird auf dem Büreau des Krankenhau es ertheilt.

5. Für die Desinfection wird, sobald dieselbe eine
einmalige Beschickung des Apparats erforderlich
macht, ein Betrag von 4 Mark und für jede
weitere Füllung ein Betrag von 2 Mark in An¬
rechnung gebracht.

6. Garantie für durch die Desinfection den Gegen¬
ständen etwa zugefügte Beschädigungen wird nicht
geleistet.

Wiesbaden, den 22. Januar 1899.
811a Stadt . Kraukenhaus -Rermaltuug.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der
a) Anstreicherarbeiten (Loos I),
b)  Tapezirerarbeiten ( „ II ) und
c) Porzellanplattenbekleidungen füp Bade¬

wannen und Wände, sowie des Mettlacher«
Fußbodenbelages (Loos III)

für den Um- und Erweiterungsbau auf dem
Neroberg soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagenausschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause,
Zimmer Nr. 42, gegen Zahlung von je 1 Mk . für
Loos I und III bezogen werden. Loos II wird un¬
entgeltlich abgegeben.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H A. 113
Loos . . . versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 7 . Februar 1884 », Vormittags
10 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬
haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen. 831a
Wiesbaden, den 28. Januar 1899.

Bekanntmachmig.
Der Taglöhner Hermann Schön » geboren am

August 1853 zu Niedcrerbach, zuletzt Wellritzstraße 15
hier wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine
Familie, sodaß dieselbe aus hiesigen öffentlichen Armcn-
mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Anfenthaltsortes.
Wiesbaden, den 26. Januar 1899.

Der Magistrat, Armeii-Verwaltung.
832a M a n gol d.

Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung
hervorragender Künstler.

Freitag, den 8. Februar 1899, Abends 71/« Uhr:
IX . KONZERT.

Leitung: Herr Kapellmeister Louis Lüstner,
Solisten:

Fräulein Bianca Panteo (Violine) ;
Herr Francesco d ’Andrade (Bariton),

Königl . Bayrischer Kammersänger.
Orchester:

Verstärktes Kur -Orchester.
Eintrittspreise:

I. nummerirter Platz : 4 M.; II . nummerirter Platz : 3 M.;
Gallerie vom Portal rechts 2 M. 50 Pf .; Gallerie links 2 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab
Mittwoch, den 1. Februar , Vormittags 10 Uhr.

Städtische Knr -Verwaltung.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Samstag , den 4 Februar 1899,
Abends 8 Uhr:

Dritter
Grosser Maskenball

in sämmtlichen 8älen.
Zwei Ball-Orcbester,

Saal-Oeffnung 7 Uhr . — Die Gallerion bleiben geschlossen
Anzug : Masken -Kostiiin  oder Balltoilette

(Herren Frack mit weisser Binde ) mit karnevalistischem
Abzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Eintrittspreis:  für Abonnenten gegen Abstempe¬
lung ihrer Karten , bis spätestens Samstag , Nachmittag 5 Uhr:

2 Mark ; für Nicht -Abonnenten 4 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal,

Städtische Kur -Verwaltung.

Fremden *Verzeichntes,
vom 30 . Januar 1899. (Au* amtlicher Quelle.)

Adler.
Nauenberg Berlin
Mohr Auerbach
Fischer m. Fr . Köln
Mengelbier Aachen

Molei Aegir.
Mackenzie, Oberst

Great Britain

BahnhobHotel.
Gieso, Kfm. Kaiserslautern
Kairps , Kfm, Barmen
Maienthau, Kfm. Nürnberg
Maientliau, Kfm. .

Hotel Bellevue.
Kinnen , Fr . m. Bedg.

Frankfurt



Seite 2. Wiesbadener General-Anzeiger.

Httel Eintaora.
Hamburg

n
Dresden

Bielefeld
Pyrmont

Berlin
Metz

Dobeln

Lippe, Kfm.
PiUeh, Kfm.
Becker, Kfm.
Erb, Kfm.
Abraham, Kfm.
Ablers, Kfm.
Schinhofen, Fr.
Frossfuss, Kfm.

Elsenfeaba-Helel.
Scherff, Kfm. ßtrassburg
Schmidt, Kfm. Köln
Wolff, Kfm. „
Krüger , Kfm. Bielefeld

Englischer Hof.
Jungham , Referendar Dr . jur.

Berlin
Grotte Rathenow
Vogen Hanau

ErbprlK.
Bott Hanau

Dr. Gierlich’s Curhaus.
Claaasen, Kfm. Hamburg

■Mur Wald.
Wetzel, Kfm. Schneeberg
Sussmann, Kfm. Köln
Wackermann, Direktor

Strassburg
Strutt , Kfm.
Lebemann, Kfm.
Almenritter, Kfm'
Schnell, Kfm.
Kobbe, Kfm.
Herbst, Kfm.
Gareufeld, Kfm.

Hetel Happel.
Garenfeld, Kfm. m. Fr.

Frankfurt
Kühn, Kfm.
Strackow, Kfm
Engels, Kfm.
Stephan, Kfm.
Hiedmann,
Hartung , Kfm.
Rock, Kfm.

Kaiser-Bad.
Reh, Kfm.

Hetel KaiperbPt
.Tftcobi, Kfm. Baden-Baden
Ungerer Baden-Baden
v. Krause, Darmstadt
Wormser, Kfm. Karlsruhe
Rechter
Balzer _

Hotel Karpi» i.
Schmidt, Kfm. Frankfurt
Rüben, Kfm. Koblenz

Weisse Lilien.
Amrein, Michelstadt

Hotel Möhler.
Klier m. T. Ems
Berlin, Hauptm, Barmen
Mack, Lieut . Gr. Lichterfelde

Hotel Metropole.
Bruch, Berlin
Grotthuss, Baron Russland

Hotel Miseren.
Martin, Frl. Würzburg
Schneider, Ing , m. Fr.

Leipzig
Nonsaehsf.

Helmer, Kfm, Aachen
Pinner , Kfm. Breslau

Lauterbach
Frankfurt

Stuttgart
Ulm

Frankfurt

Berlin
Posen

Regensburg
Stuttgart

Barmen
Berlin
Berlin

Köln

Mühlheim
Baden-Baden

Teutsch, Kfm. Venningen
Reusing, Kfm. Mainz
Sohuster, Fr . Dir . Cottbus

Pariser Hot.
Dorf, Kfm. Greussen
Pörsoh, Kfm. Breslau

Pf&lzoc Hot,
Schrade, Kfm, Kreuznach

Promenade-Hotel.
Rump, Rent. Köln

Rhein-Hotel.
Kleederlier, Kgl . Baumeister

Recklinghausen
Gross, Dir. Nürnberg
Schmidt, Frl. p °seu
Beckmernes, Barmen
Ritter’s Hotel garni u. Pension.
Nisze, Chemiker Dr.Karlstadt
Prischau , Kfm. Düren
Heide, Ebkt . Böhm-Kammtz

Hotel Rote.
Ihre Durchl . Fr . Prinzessin

von Thum und Taxis
Stuttgart

Stewart , Lady m. BedienungLondon
Honble Dillon , Fr . London
Thaddeeff , Assistent an der

Kgl. Tech . HochschnleAachen
v. Zosselini, Stud . Aachen
Asche, Hotelbes . m. Fr.

Harzburg
Römer Williams , Fr . London
Mee, Fr . London

Hotel Sehweinsberg.
Calvet, Kfm. Bordeaux
Lewinsky , Kfm. Golderheim
Adler , Kfm. Fulda
Weinrich , Kfm. Schweben
Faulstich, , Kfm. Kassel [

Hotel Tannhäuser.
Ohroenetzka , Kfm. Berlin
Bell, Steinbruchbes . Kemel
v. Brauchitsch , Lt . Liegnitz
Klumb, Kfm. Hanau
Hupff, Kfm. Heidelberg
Bedlich , Gutsbea . Boppard
Kersting , Kfm. Hagen

Taunus Hotel.
Hubrich , Fbkt . Berlin
Josse , Prof . Dr . Berlin
Philler , OpernsängerKarlsruhe
Leckebusch , Kfm. Düsseldorf
Giorts , Inspekt . Saargemünd

Hotel Victoria.
Rössler, Dr . m. Fr . Frankfurt
van der Berg Holland

Hotel Wein*.
Goldmann , Kfm. Neustadt

In Privathlustrn.
Pension Albany.

Baron de Possin , General m.
Tocht . Haag

Kapellenstr . 8 p,
Fischer , Frl . Opernsängerin

Duisburg
Fischer , Fr . Duisburg

Villa Paula.
v. Scherff, General m. Fr.

Würzburg

MIM

G. Tr eitler,
Ecke Friedrich- « Schwab

bacherstratze.

Habe wieder viele
Neuheiten.

Verleihe Alles zu V, Preisen wie!
sonst. Empfehle hauptsächlich meine
spanische Quadrille. 617!

Jif . IMFeinste

Muhm -Mer!
bei Mehrabnahme billiger . 675

Hugo Stamm , Stiflftrafie 17.
Ich kaufe stets

gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze Wohnnngs-
Einrichtungen,Kassen.Eisschränke.Pianos .Tepplchtnre.,
auch übernehme ich Versteigerungen. Aufträge erledig

A,Retaemer,Auctionntor. AldreWrißkSi.
m Köhlen
der besten Zechen billigst bei M. Cramer , Feldstraße 18

Füv Schuhmacher!
Schwer Kepperband, 8 Meter-Stücke, per Stück 20 Pf ..
Eisengarn „ „ » « » “? "
halbseiden „ „ „ " » ^ "

" " . M " aoa
herabgesetzte Preise, bei

Rob. Fiscker. Mauergasse 12.
Plüschband

P
PAT ENTEetc

^ «schnell&gut Patentbüreau.Sack - Leipzig
atente

Zalin-

Nichtamtliche Anzeigen.
2083* Vom 25. Januar ab wieder täglich

frisch erhältlich: die so sehr beliebte, unübertreffliche
SnMmttfrMctm pflntriStttin$i|R

lief MMerei IMm i. M.
pro Mid PLi .15,bei5M . »M . 1.12.
CF.W.Lvhwnnke,Lonsumgeschäst,Schwalbacherflr.49,Telephon 414.

Süssrahm-Butter,
■M feinste Qualität , tmm

per Pfund Bit . 1.20,
664 empfiehlt:

Emil Zorn?
_ wmm  Friedrichstratze 45 . mmm

__ 172b
Gebrauchs - Muster - Schutz,

Waarenzeichen etc .,
erwirkt 506

Er nst Franke, Ĝ y ^ Tst.
Atelier . Künstl . Zäline jeder Art . Danze Ge¬
bisse. Schmerzl. Zahnoperat . Bill. Preise

Reparaturen sofort . I
Albert Wolff,

Die Behandlung zahnkranker Mitglieder der Ortskrankon-
kasse ist mir übertragen . 558 I

Die bedeutend vergrösserte

Masken -Uerlrih -Anstalt
von

Jacob  Fuhr , Bärenstraße8
empfiehlt in großer und eleganter
Auswahl Herren- «ud Damen
Costüme, Preisrostäme,Dominos.

Frack-Avrüge

z«de»feiliiftf«ttriff».
ConssHintaalle

Jahnstrahe Nr . 2.
Prima Bosnische Pflaumen, per Psd. 20, 25 und 30 Pfst.,1

Acpfelschnitzen. per Pfd. 30 Pfg., gemischte« Obst. per Psd. 30Pfg .,
Salz, per Psd. 9 Pfg., Petroieum, per Ltr. 16 Pfg., Harmge.
per Stück 4 und 5 Pfg., Dtzd. billiger, Sardinen, per Pfd. 30 Pfg.,
Rollmöpse, per Stück 5 Pfg., prima Limburger Käse, per Pfd. tm
Stein 40 Pfg.. sämmttiche HU tsenfriichte„ im billtast-n Brei«. 501

W Veilchen-Parfümerie.
j Seitdem es vor einigen Jahren deutschem Fleiß
; und deutscher Wissenschaft gelungen ist, den Belhhm-
I Riechstoff auf chemischem Wege künstlich zu erzeugen
Swurde es erreicht, den Geruch frischer Veilchen in ein«
t Vollendung der Parfümerie dienstbar zu machen, wie es
[ vorher nicht für möglich gehalten wurde . Die Folgedavon ist, daß eine gute Veilchen-Parfümerie noch immer
; in der Mode ist. Als ich vor ca. 4 Jahren mein
[Veilchen-Parfüm .„Vera Vloletta “ in den Verkehr
I brachte, hatte dasselbe einen ungeahnten Erfolg wegen
>seines frappanten, natürlichen und anhaltenden köstlichen
1 Duftes. Seit jener Zeit bin ich unablässig bemüht ge-
>wesen, sowohl um die Vervollkommnungmeiner Vern-
; Violetta-Composttion, als auchm die Herstellung des
i Wohlgeruches anderer feinster Veilchen-Varietäten. Ich
, empfehle daher als passendesW Geschenk TPt außer
; meiner Vera Violetta -Fari 'itmerie , welche aus
1Extruit , Seife , Brillantine , Pomade,
j Machet , Puder , Z.immerparfiiui , Hopf. s
: wasser und Toilettewasser besteht, auch nochD
andere, nachstehende hochfeine Veilchen-Svecialitäten.3

| Alle diese Wohlgerüche, das will ich noch besonders her-
; vorheben, behalten ihren reinen Veilchenduft und sind
!ohne jeden Moschus-Nachgeruch.

Abazia -Veilchen , Vizza -Veilchen,
Riviera - Veilchen , San Remo -Veilchen,

; in hübschen Flacons mit eingeschliffenen Kronenstöpseln,
>ä Mk 150 und 2.50, 3 Flacons ä Mk. 1.50 kosten
! Mk 4—, 3 Fl. k Mk. 2.50 kosten Mk. 6.75. Bei Ab-
; nähme von 6 Fl. (Gerüche nach Auswahl) wird d«
!Grundpreis berechnet und 1 Fl. gratis verabfolgt.

Extrait „ Vera Violetta“
! in hübschen Flacons mit eingeschliffenen Glasstöpseln
' ä Mk 2.— und Mk. 3.—, sowie in eleganten Cartons
!(8 Fl', k Mk. 3.—) mit Goldpressung zu Mk. 8.50.

Extrait Wunderveilchen,
** höchst concentrirter natürlicher Veilchenduft in Flacons
k  mit feingeschliffenen Glasstöpselnk Mk.4.- ; in hübschen

’M  Cartons mit Goldpresstmqä Mk 4.30.
E Allx angeführten Parfüms, sowie zahlreiche andere
A Blumenqerüche sind auch in geschmackvollen Cartonagen
m  und Körbchen von Mk. —.60 bis Mk. 25- vorrathig.

1 4 Dr . M. Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

ILaaer amerikan., deutscher, engl. u. franz. Specialitäten,
s sowie sämmtlicher Toilette-Artikel.

Frankfurt a M , Kaiserstraße Nr. 1, Wiesbaden
M (Park-Hotel), Wilhelmstrabe Nr. 30.
'm  Versand unter Nachnahme. Jll . Catalog auf Wunsch gratis.

60i

Kst8 einem löffip
werden billig verkauft: 1 Garnitur , Sopha u. 4 SA
1 halbfranzösisches, nußb. Bett mit SprungraW
Roßhaarmatratze, Roßhaarkeil, Plumeaux, 2 J
1 solider Cassenschrank mit Tresor(Fabrikat Phil«
i zweith. Kleiderschrank(Eichenholz), 1 SilberschranlLk,
1 Nachttisch. 1 Sopha (grüner Plüsch), Scha«
stuhl, 1 Glasaufsatz, Gartentisch u. SW
verschiedene Spiegel , 1 Globus , TePM
und Bettvorlagen Vorhänge , 6 RohrstW
Blumenständer. I Real mit6 Schubladen,
vollständige Kücheneinrichtung , Glas , Porzeu«'
Crystallsachen. Näheres

Jahnstraße 30,
2 Mge « wriite

Kkine HffnlkngkdHr.
Unsere Inserenten machen wir wiederholt
lerksam, daßwirbeiEhistre-ÄnnoncenEkNie

an’«nt-

s ATENT
p^ schnell und sorgfältig dupct
iRlCHARDLÜOERSJCivil-Ing&nietrp
I » i, GÖRLITZ. -

Ich kaufe stets
zu aummßmsweise stoßen Preisen
Gebe. Herren«, Frauen- und Kinderkleider. Gold, und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

Auf Bestellung komme ins Haus.
1091 Jacob Fuhr , Goksgassel2.

Brademann ’s M,
Wiesbad. Masken-Gar-^
deroben-Verleih-Anftalt̂

kill dieses Jahr fjS
m Goldgasse 18 (nahe der Langgasse ) N
DK empfiehlt

Herren - u Damen Masken -Costüme st
«ttb DominoS von den einfachsten bis zu den feinsten,

» » sowie eiuzetne Glücke. Waffen , PerrückcN . Gesichts- Mg
W maSken, Slbzeichen». s. w. fl

-j AuferiigW>>ch fflanfi W
.nj t« kürzester Zeit hei reeller Bedienung. 451 lr»,

SGllkk« Sliiiiiilen
fein, mild gesalzen, in Slück von 5 bis 7 Pfd., per

Pfd. 57 Psg ., empfiehlt 570
A. Nicolay , Ecke der Karl- u. Adelheidstraße.

aufmerksam,
j gebühren berechnen.

Klaue Iiiscratk
, n)(tb,n mit MB. 5 Pf«. Pro Zeile brrrchnttIdenselben bei der jetzigen Verbreitungd-S
| „General-AnzeigerS" in

über 100V0 Exemplare» '^ 0 ^
jder größte Erfolg gesichert.

Wiesbadener Genoral-An« ]^
Amtliches Organ der Stadt Äies

W w y ' WTkT

Original Ia Lamas MnscaivtK
pro Flasche 75 Pf . ohne Gla«. 4»C. F. W. Schwanke, ÄÄ

|Fm  Lammert ,Sattler,Krabenst
Anfertigung von Reise-Artikeln- c

wie Reisekoffer, (Rohrplattenkoffer), W
Damenhntkoffer etc. nach jeder geivunstvn

gäbe bei billigster Berechnung. Gleichze'NS jn
mein Lager in fämnitlichen Sattlerwaa ^

empfehlende Erinnerung.
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Roman von Theodor Förster . 11

Während ich über ihr Benehmen nachsann ,wandte sie
sich mit ihrem unwiderstehlichen Lächeln zu mir und bot
mir die Hand.

„Leb' wohl , Du meine gewissenhafte , ehrwürdige Anna.
Denke nicht gar zu schlecht von mir , wenn ich fort bin,
ich bin eine arme Frau, der das Leben hart mitgespielt.
Du bist ein gutes Mädchen , und ich werde Dir stets ein
freundliches Andenken bewahren . Sorge für inein Kind,
Du sollst reich dafür belohnt werden . In Jahren koinme
ich vielleicht zurück und fordere Rechenschaft von Dir . Je¬
den Monat sollst Du Nachricht von mir haben und soll¬
ten wir uns niemaks mehr begegnen , so lasse Dir heute
nochmals für Deine Treue und Sorgfalt wärmsten Dank
sagen."

Es waren dies die letzten Worte , die in Grundheim
über ihre Lippen drangen . Beleuchtet von den glühenden
Strahlen der Junisonne schritt Mistreß Sigurd aus dem
Hause, um nie mehr im Leben persönlich meine Pfade zu
kreuzen. Ich sah sie den Wagen besteigen , warf noch einen
letzten Blick auf das liebliche Antlitz , sah die zarte , kleine
Hand, die mir freundlich Lebewohl zuwinkte , dann trieb
der Kutscher seine Pferde an , und bald war der Wagen durch
eine aufwirbelnde Staubwolke meinen Augen entrückt.

Noch vor dem einbrechenden Abend hatte ich das Kind
mit mir genommen und Senta entlassen . Einen Teil der
Einrichtung behielt ich, einen anderen sandte ich zum Ver¬
kauf nach Abon . Noch an demselben Tage trug ich die
Schlüssel von Grundheim zu Mister Bouvard zurück, zahlte
ihm den letzten fälligen Zins und befestigte auf dem Heim¬
wege über dem Thore den AnkündigungSzettel , daß Grund-
Heim wieder zu vermieten sei.

Wie ein Rätsel war sie unter uns gekommen , wie ein
Rätsel entschwand sie uns auch wieder . Diese Erinner¬
ungsblätter schrieb ich für das Kind ; möglich, daß sie ihm
eines Tages von Nutzen sein können.

Ich weiß , daß die Geschichte, welche ich ausgezeichnet,
nicht hier schon ihren Abschluß finden kann ; daß sie nur
daS Vorspiel kommender Ereignisse ist. So gewiß , als jene
Frau noch lebt , so gewiß , als ich das Kind in meiner Ob-
Hut habe , ebenso gewiß wird jenem Manne Namens Si¬
gurd Ghitton bitteres Leid erwachsen . Nochmals wieder¬
hole ich es , des Kindes wegen schreibe ich diese Blätter;
einer Tage - kann ihin vielleicht inancheS Wort nützlich sein.

Sterbe ich, so sollen diese meine Notizen sicherem Ge¬
wahrsam übergeben werden , um einst meiner Schutzbe¬
fohlenen zu Händen zu kommen . Anna Landow.

* *

Viele Meilen entfernt von der hügelreichen Stadt Abon,
jenseits im schönen Englarrd , lag die große Herrschaft Ghit¬
ton , das Stammschloß von Sigurd Ghittons Ahnen . Sie
lag an einer der sonnigsten , lieblichsten Küsten, war ein
wundervolles , imposantes Erbe , das viele Quadratmeilen
dichten Waldes , üppiger Wiesengründe , fruchtbare Felder
in sich einschloß. Durch ein kunstvoll gearbeitetes eisernes
Thor führte eine breite Fahrstraße , rechts und links von
uralten Bäumen begrenzt , zu dem altertümlichen Schlosse
hinauf . Unermeßlich weit dehnte sich das Besitztum aus
und schloß das einige englische Meilen entfernte Dorf Ghit¬
ton in sich ein, welches seit mehreren hundert Jahren schon
die Eigentümer des Schlosses als seine unumschränkten
Gebieter anerkannt hatte.

Wenn man die stattliche Allee durchwandelte , welche
zu dem Schlosse führte , so streifte der Weg zuerst an einem
niedlichen Schweizerhause vorbei , schlängelte sich an kunst¬
voll geordneten , sorgsam gepflegten Blumenbeeten dahin
und mündete dann endlich vor dem imposanten , wenn auch
verwettert aussehendenSchlosse .Eine breite Treppenflucht,
an deren Beginn zwei in Stein gehauene Hunde lager¬
ten , an deren massivem Halsband das alte Motto zu lesen
stand : „Hüte Dich vordem Hunde !" führte in die umfang¬
reiche, luftige Vorhalle . Das Haus war sehr alt ; stammte
es doch aus den Zeiten Heinrichs des Achten, ja es war
sogar ein Geschenk dieses Monarchen an Sir Ewald Ghit¬

ton , Vetter von Hedwig Ashton , anläßlich seiner letztens
Vermählung.

Sir Ewald ruhte nun schon seit dreihundert Jahren im
der kleinen Kirche des Ortes , viele Ghittons waren seitl
jener Zeit geboren worden , waren gestorben und ruhtet
in dem steinernen Mauerwerk des kleinen Gebäudes . De»i
Lebens rastloses Getriebe war manches Jahr so fort ge- '
gangen , und nun herrschte Aurelie Ghitton , Witwe de» '
kürzlich verstorbenen Gebhardt Ghitton , ganz allein auf'
dem großen Besitztum.

Vieles war modernisiert worden , große Spiegelschei¬
ben prangten in freundlichem Glanze , das Treppenhau» !
war mit Samtteppichen belegt und üppig blühende Topf-
pflanzen gaben dem ganzen Besitztum ein freundliches Aus¬
sehen. Aus jedem Winkel blickten Blumen hervor , Blumen,
Tische oder Ampeln mit Blumen waren überall angebracht»
wo sich die leiseste Möglichkeit dafür bot , und verliehen
dem Hause einen anmutigen Charakter.

Die scheidenden Strahlen der untergehenden Sonne
beleuchteten noch, wie umAbschied zu nehmen die Fenster de»
Schlosses, als ein kleiner Korbwagen von zwei zierlichen
Ponies gezogen, in raschem Tempo dahersauste . Mit fester
Hand lenkte eine große , stattliche , aufrechtsitzende Dame
die Zügel , sie war ganz schwarz , in tiefster Trauer geklei¬
det und war die Witwe des verstorbenen Besitzers all die¬
ser Herrlichkeiten.

Ein Stallknecht flog herbei , um die Pferde zu über¬
nehmen , und als sie ausstieg , gewahrte man erst, wie
außerordentlich groß Mistreß Ghitton war , und wie jung
und blühend sie aussah , obwohl sie schon ein halbes Jahr-
hundert weit überschritten haben mochte. Ihr Antlitz war
groß und bleich, trug einen stolzen Ausdruck und war jetzt
vielleicht schöner, als es je in der Jugend gewesen.

„Ich bin sehr rasch gefahren , Mugdan, " sagte sie zu
dem Diener , „gieb acht, daß diese Pferde gut versorgt
werden . Ist die Post angekommen ?" 68,18

Der Mann grüßte militärisch . „Post vor einer halben
Stunde angekommen . Ich werde für die Pferde sorgen.'

ÜOonuicf auf ifen „IDiestäffencr General-Anzeiges".
Monatlich 50 Pfennige frei ins Haus . —
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Mistreß Ghitton ging mit langsamen gemessenen Schrit-
ten vorwärts , sie schritt die Stufen hinauf und betrat die
große Halle, von wo eine große eichene Thür in die speciell
zu ihrem Gebrauche bestimmtest Gemächer führte . Auf den
ersten Blick sah sie auf einem eingelegten Tisch von kunst¬
voller Arbeit das liegen, was sie suchte, einen versiegel¬
ten Brief. Ihr Herz schlug mächtig, so kalt und wohlge¬
schult es auch war . Doch bevor sie nach dem Briefe griff,
legte sie mit erzwungener Ruhe Hut und Handschuhe ab.
Dann hielt sie einen Augenblick intie und blickte auf die
feste, elegante Handschrift , die sie so gut kannte . Darauf
löste sie das Siegel und las : „London, 25. August 18 . .
Meine teuerste Mutter ! Ich bin soeben angekommen; mit
dem ersten Eilzuge komme ich nach Hause. Ich schreibe
diesen Brief nur, um Dich von meiner bevorstehende» An¬
kunft in Kenntnis zu setzen. Fast zugleich mit diesen Zeilen
werde ich bei Dir sein. Ich weiß , daß trotz allem Vorge-
sallenen Du mir diese letzte Unterredung gewähren wirst.
Dein dankbarer Sohn Sigurd Ghitton ."

Sie knitterte den kurzen Brief in ihrer kraftvollen Hand.
Ihr bleiches Antlitz schien noch bleicher zu werden.

„Meine teuerste Mutter , Dein dankbarer Sohn . ."
sprach sie bitter, indem sie auf den Brief blickte. „Ja , er
hat recht, ich will ihn sehen, zum letztenmal sehen," wie¬
derholte sie mechanisch. „Was er nur immer zu seiner
Verteidigung Vorbringen kann , ich will es anhören , ich
will gegen ihn ebenso gerecht sein wie gegen jeden Frem¬
den. doch komme, >vas da wolle , heute feh' ich ihn zum
letztenmal."

Sie blickte auf ihre Uhr , der Zug , mit welchem erkom-
wen konnte, mußte schon da sein. Seit zwei Jahren hatte
ße ihn nicht gesehen; er war ihr Liebling, ihr Augapfel,
wr Kleinod gewesen, ihr einziger Sohn ! Ihr ganzes Herz
sthnte sich nach ihm , und doch stand sie dort , regungslos
Und suchte die Stimme der Natur zu ertöten , jedes wei-

tere Gefühl zum Schweigen zu bringen . Sie durchschritt
das Zimmer und blieb am Kamine stehen ; zwei Bilder,
die einzigen , welche das Gemach zierten , hingen darüber.
Das eine Bild , zu welchem sie emporblickte , stellte ihren
Mann vor , wie er vor zwanzig Jahren gewesen. Es war
ein stolzes, schönes Antlitz , ein echter Ghitton , und seine
Frau hatte ihn mit unwandelbarer , leidenschaftlicher Liebe
geliebt . Jetzt war auch er begraben , erst vor einem Mo¬
nat hatten sie ihn in die Weiche Erde gebettet . Die Er¬
lösung begrüßte er mit Freuden , da sie ihm die Schande
ersparte , die sein einziger Sohn über ihn gebracht.

„Es giebt Dinge , die wir nie vergessen können, und
mein Sohn hat eine solche Handlung begangen, " sprach
Mistreß Ghitton vor sich hin , indem sie zu dem Bilde
ihres Gatten emporblickte ; unter jenem Bilde hing ein
zweites , kleineres , ihren Sohn darstellend . Vor zwei Jah¬
ren , bevor er mit dem Regimente nach Canada abinar-
schierte, hatte sie es malen lassen. Das offene, frische Ge¬
sicht des zwanzigjährigen Jünglings blickte zu ihr nieder.
Mit fester Hand nahm sie das Bild herab und kehrte es
mit dem Gesichte gegen die Wand . Diese Handlung allein
beivies hinreichend , lvie wenig Nachsicht Sigurd Ghitton
bei seiner Mutter finden werde . Inzwischen war die Dun¬
kelheit hereingebrochen . Der Mond stieg langsam am Hori¬
zont empor . Die leise vom Winde hin und her getriebenen
Bäume warfen lange Schatten auf die Straße . Endlich
flog ein Wagen in fliegender Eile durch das Parkthor dem
Hause zu. Ein junger Mann sprang heraus , zahlte , sandte
das Fuhrwerk weg und zögerte einen Augenblick, bevor er
das HcmS betrat ; fast zwei Jahre waren dahiugegangen,
seit er zuletzt hier gestanden.

Nichts hatte sich verändert , nichts als sein Leben und
seine heiße Phantasie , sein Glaube an die Menschen. Das
falsche, verräterische , treulose Gemüt eines Weibes hatte
ihm für ewig diese herrlich beglückende Gabe geraubt . Er
ergriff den schweren Metallklopser und ließ ihn laut durchs
Haus erschallen : der Diener , welcher ihm öffnete und schon

lange Jahre in der Familie war , stieß einen lauten Freu¬
denschrei auS.

„Weiß Gott , Mister Sigurd ist zurückgekehrt !"
„Ja . ja , Alter , Mister Sigurd ist wieder da . Unkraut

verdirbt nicht ; wie geht es meiner Mutter , ist sie zu
Hause ?"

„Ja , sie ist in ihren Gemächern , Sie kennen ja den
Weg, Herr !"

„Geh ' und sage ihr , daß ich angekommen , aber schnell,
Evan , willst Du ?"

Der Mann blickte verwundert drein , aber er gehorchte.
Sigurd Ghitton blieb allein in der Vorhalle zurück und
blickte hinaus auf die vom Mond beschienene Landschaft.
Trotz seines Briefes war er gar nicht gewiß , ob seine
Mutter ihn empfangen werde ; doch sollten seine Zweifel
schnell gelöst werden . Evan erschien wieder.

„Meine Herrin erwarret Sie , Mister Sigurd . Sie sol
len gleich zu ihr kommen ."

Er zögerte nicht länger . Seine Mutter wollte ihn em¬
pfangen ; er hatte es kaum zu hoffen gewagt . Vielleicht
würde sie ihm doch vergeben ? Hastig eilte er die Treppe
hinauf und klopfte an.

„Herein !" ertönte die ruhige Stimme seiner Mutter,
und mit dem Hute in der Hand trat er ein.

Mutter und Sohn blickten sich Aug ' in Auge . DaS Ge¬
mach war hell erleuchtet . Mistreß Ghitton stand im vollen
Glanze der Wachskerzen , ihre hohe Gestalt fest aufgerichtet,
ihre schwarzen Gewänder streiften den Boden , ihr Antlitz,
von der schwarzen Haube umrahmt , erschien wie in Stein
gehauen . In diesem Augenblicke trat eine wunderbare
Aehnlichkeit zwischen ihr und dem Sohne hervor ; gerade
so hatte er vor dem zitternden jungen Geschöpf gestanden,
das einst seine Gattin gewesen.

„Mutter !"
Sie machte eine heftige Bewegung , als wollte sie ihn

daran verhindern , näher zu treten . Er gehorchte, indem
er zugleich die Thür schloß. In dieser einen Minute wußte
er sein ganzes Schicksal. 66,18

Handschuh-Waschanstalt
Gustav Seejper,

Rheinstrasse 56 , H. I

1895 96ft  Orisilllll -Wostllvml
garanlirt rein , incl. Privataccise bä 13 Flasche» und mehr

Flasche 48 Pfg. ohne Glas . 2028
C. F. tt. Schwanke,

HandarbeitS -Naterricht
in alten weiblichen Handarbeiten : Handnähen , Flicken, Stopfen,
Weiß- und Buntsticken , Majchinennähen , Wäschezuschneipen,
Schneidern und Musterzeichnc« ertheilt 1889

Frau Johanne Gohde , ftaatl . qepr. Handarbeitslehrerin
Anmeldungen werden jederzeit entgegengenommen Röderstr 0 , II l.
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Jmmobilieumarkt
L . 3Teglem , Oranienstraße 3,

JmmobiÜeu - und Hypothekengeschäft . 3W
verkauf von Häuser » , Bille « , Bauplätzen und

Forderunge » . Hypotheke « für Stadt und Land.
/Line prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rcheinga« zu

verkaufen durch 8 . Reglet « , Oranienstraße 3.

Hochherrschaftliche Kesthung
tauch vorzügltcheS SpeculationSob >cct) in schönster Lag « am Rhein,
nm »eil Wiesbaden , mit eine « Erträgniß von 16,000 Mark , ist
sehr preiswert ! zu verkaufen durch I ». M ®glein , Oranten-
stratze > . ^ .

Lau « (Prachtbau ) mit großem Weinkeller , Hof u.
NlluV Garten , im mittleren Rbeingau gelegen und

auch für Weinhändler sehr geeignet , preirwerth zu verkaufen . Näh.
durch 8 . Reglet « « Oranienstraße 3.
Nonoa finua  mit b»Zimmcr »Wohnungen und moderner Ein-
Hullis DlUlb richtung , im südlichen Stadttheil , preiSwerth
»u verkaufen . Näheres durch

8 . Reglet « , Oranienstraße 3, 1. Stock.

Singbm SMmikMlft kKf .r'rLL.
Bedingungen . Näh , durch 8 . Reglein , Oranienstr.  3 288b)

Stern,
Agent für Hypotheken

und Restkanfgelder.
Fiuauzirultge«

Kostenfreie

Vermittlung
str Muser bei Nachmessung
wn Billen , Geschäftshäusern,

Bergwerken , Ländereien rc.
durch 8tvrn '« Immobilien-
Agentur . Goldgaffe 6._

Das Jmrnobilien -Geschäft
von I . Ehr . Glücklich , N -rostraß - 2 , Wiesbaden , empfiehlt sich
bei An - und Verkauf von Häusern , Billen , Bauplätzen und Ver-

miethung von Läden , Herrschaftswohnungen u . f. w.
Zu verlaufen »der zu verm . Billa mit gr . Garten , Stallung und

Zubehör , dicht am Kurpark , durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. herrliche Besitzung im Rheingau . qr . Park , Weinberg,

Obgkultureu . Nähere » durch I Chr » Glücklich.
Zu verk . vord . Nerothal Billa mit gr . Garten sehr preirwerth.

Nähere » durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk . wegen Sterbefall hochhtrrschafll . Billa mit Garten,

Sonnenbergerstraße , durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk . Biebricherstraße schöne Billa mit Garten . Näh . durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verk . in allerfeinster Kurlage Billa , in welcher f . Fremden-

pension betrieben wird , durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk . Schöne Aussicht geräumige Etagen - Billa billigst durch

NB . Auch als Pension geeignet . I . Chr . Glücklich.
Z » verk . kl . Billa , Parkstraß -, dito gr . Etagen -Billa . Nah.

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Nerobergstraße Billa mit Garten u . evenk. Mobilien

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk . Häuser mit Stall « « « im Westend sehr vreiswerth

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk . Bille » . Bierst .. und Alwinenstraste , se ' vreiswerth.

Näheres durch I . Chr . © iicklich.
Zu verkaufen z. Uebernahme p. 1 . April 1900 gr . >r>illa , in w

hochf. Fremdenpens . betr . wird N . d. I . Chr . Glücklich.
Zwei arrondirte Bauplätze an fertiger Straße ( im Westen ) sind

sofort preiswerth , « verkaufen durch
I . Chr . Glücklich.

»auterrai « im Wellritzthal , an 3 Slraßen belegen, sofort zu
verkaufen durch I « Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Hau - mit Wirtschaft . Näh . durch
° I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verkaufen schöne Billa mit gr . Bor - u . Hintergarten . vorderes

Ncrothal durch I - Chr - Glücklich.
Zu verkaufen oder zu vermiethen hochherrfchaftl . Billa » vordere

Parkstraße , durch ' I . Chr . Glücklich.
Billa Parkstraße mit Stall für 4 Pferde u. Zubehör. 1 Morgen

Park , zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Billa Hainerweg . Näh . durch _

I Chr . Glücklich , Nerostrage 2.
Zu verkaufen HauS fü « Fremdenpension . Neubauerstr .. durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verk . w . Sterbef . Sonnenbergerstr . Billa über 26 Z .,

Garten , Stall ., List , Centralheizung . Näheres durch
I . Chr . Glücklich.

mit 3 großen Zimmer -Wohnungen
und Garte « , nahe der Rheinstraßc,
besonders für Beamt : geeignet,
ür 34,000 M . mit kleiner An-
ahtung zu verkaufe « durch

Wilhelm Schützlcr , Jahn-
straße 36 , 2 . St. _

Die Immobilie«- und Hypotheken-Agentar
von I . u . C . Firmenich , Hellmundstraße 53

empfiehlt sich zur Vermittelung bei An - und Verkäufen , Hypotheken
u. f. w.

Ein prachtv . d. Neuzeit entsprechendes , sehr rentab . Etagenhaus
mit einer sehr schönen Fernsicht auf Wald u . Gebirge ist für die
Taxe zu verk. durch I . « . C . Firmenich Hellmundstraße 53.

llk«, » mit gutgehendem Droguerie -, Material - und Färb
LIN XlUUiJ waarengeschäft sofort zu verkaufen durch

I . und C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Zwei prachtv . rentab . neue Hrrrschaftshüuser , ob. Adelheidstr.

zu verk durch I . n . C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ein - ganze Anzahl rentab . Geschäfts - u . Etagenhäuser m

den verschied . Stadt - und Preislagen sofort zu verk . durch
I . u . C . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Ein schönes Etagenhaus , mittlere Rh - instr . , m. Weinkeller,
zu verkaufen durch I . « . C - Firmenich , Hellmundstraße 53

Eine ganze Anzahl Bille « in den verschied . Stadt - u . Preislagen,
für eine auch zwei Familien oder Pension paffend , zu verkaufen
durch I . U . C . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Ein sehr schönes neues Eckhaus in einem Orte nahe bei Wie«
baden mit ca. 4000 Einwohner , für Droguerie oder Apotheke
paffend , da solche noch nicht am Platze , zu verk . event . zu verm.
Näherer durch I . u . C Firmenich , Hellmundstraße 53.

Ein rentabl . prachtv . Eckhaus mit Laden im südl . Stadttheil zu
verkaufen auch aus ein kleines Etagenhaus zu vertauschen durch

I . u . C . Firmenich , Hellmundstraße53.
Ein älteres Hau » »um Umbauen in der vorderen Langgasse

sofort zu verkaufen durch
I . « . E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler , Jahnstraße 36.

Kau» oder Wlia
in guter Lage zu kaufen gesucht.
Zinshaus m Frankfurt oder
Bautcrrain wird in Zahlung
gegeben . Offerten nur ohne
Bermitler erbeten u . 4T. <J . 238
an Haasenstein und Bögler
A . G . Frankfurt a/M . 14/6

<2|[n bester Oeschäfts-
&  läge em sehr reut
EckhanS » das Woh¬
nung und einen grosten
Laden frei reut ., unter
günst . Beding zu verk.
durch Wilh . Schützler,
3780_ Iahustraß - 36.

mm
mit schönen Gärte « , Nero¬
thal,Bierstadterstr .. Gustav-
Freitagstr , Mainzerstr . zu
verkaufe « durch Mlll »« >n»

Jahnstraue 36
mit 9 Zimmern u.

431 -WW Mansarden,prächtig.
Obst - und Ziergarten ganz nahe
dem Cur -Park , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm >chüssler.

Villa
(Höheulage ) für 35,00091.
„fort zu verkaufen durch

«lonwoJmmobilien -Agen-
tu « Goldgaff « 6 ._

Billa
mit 9 Zimmern » Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Cnranlagen , mitprächtigcm
Obstgarten , zu verkaufen,
auch zum 1 . April 1899
zn vermiethen , durch 3720

Wilhelm Schüssler,
_Jahnstr . 36.

Rentables

Hans
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien - Agentur , Gold-
gasse 6.

A *JL. Fink,
Agentur - und

Commissionsgeschäft»Wiesbaden,
Oranienstraße 6,

empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien

Ein schöne»

Magenhaus,
Ricolaistraste , welches eine
Wohnung vo « 5 Zimmer
frei rentirt , unter guten
Bedingungen zu verkaufe«
durch Wilhelm Schüssler,
Jahnftratze 36.

Rentables um  »
mit kleinem Gärtchen mit
3 - 4000 Mk . Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilen -Agen-
tur , Goldgasse 6 ._

Villa
mit 12 Zimmer , Sonnen
bergerstr , schönem Garten,
Familienverhältuissedalber
sofort zum billigen Preise
von 54000 Mark zu ver¬
kaufen durch Wllh. Schüssler,
Jahust ratze 36
VPliifff «* Haltestelle der

elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch

Stern ' s Immobilie,i -Agentur,
_ Goldgaffe 6. _

(tfP
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für

Hotels,
V Restaurants

etc.

liefert bei

billigster

Preisberechnung
die

Buchdruckerei desN

Hotelbücher
Fremdenbücher
Bonbücher
Weinkarten

Speisekarten
Rechnungen
Brieibogen
Couverts
u. a. A.

Wiesbadener„General-Anzeigers“.
@1EMIL BOMMERT.

kleine Eier , per 2 Stlk . 8 Psg . , 25 Stck . Mk . 1,10 ;
große Brucheier per 1 Stck . 4 Pfg . :
Fleckeier per 1 Stck . 2 Psg ., 7 Stck . 10 Pfg;
Aufschlageier per 1 Schoppen 30 Pfg . bei

643 J . Hornnng n . Comp ., Häsnergasse 3.

Verein 1858.

klMlMMcklls.
Schihk, Stiesel, Mntojseli!

ch . ,

derConcursmasse des PfälzerSchuhwaaren-

lagers , Michelsberg « 0 , werden zu den!
denkbar billigsten Preisen ausverkaust da in

l wenigen Tagen geräumt sein muß.
194 Der Concnrsverwalter.

mittelst fahrbare « Motorbetrieb (gesetzlich geschützt.) Bestellungen
nimmt Karl Gürtler , Dotzheimerstraße 6la entgegen oder
Telephon 782 , auch kann daselbst Frucht geschrote»
werde » . _

für
Handlung s-

C o ui m i s
von

(Kaufmännischer Verein .)
Hamburg , Kl . Bäckerstraße 3 2.

Kostenfreie Stellenvermittelung:
lieber 71000 Stellen besetzt.

Die Mitgliedskarten  für 1899 , die Quittungen der
Pensions - Kasse,  sowie der Kranken - und Begräbniß
Kasse,  e . H ., liegen zur Einlösung  bereit . Nach dem 1. Febr.
ist BerzugSveraütung zu entrichten.

Der Eintritt  in den Verein und seine Kassen kann täglich
erfolgen . Beitrag Mk . 6 .— . Ueber 55000 Mitglieder.

Geschäftsstelle in Wiesbaden bei Herrn WilhelmHeß
Procurist der Firma August Engel . 712

Eichenbohle«
prima Glaser - und Treppenholz ca . 4 — 5 Wagen
haben billig abzugeben 131?

Willi , u. Jul . Schäler,
Station Rückershausen.

Schmalz , j
eigener Schlachtung , Per Pfund <»S Pfg , bei
Mehrabnahme entsprechend billiger » offerirt

P « Florf,
668 Kirchgaffe 51 . I
3GOGOOC » QCOOOOOOOOgfl
The BerlitzSchool of Languages

4 WilfoeSmstrasse 4.
Eng, ., Franz ., Jtal . , Ruff . , Span , für Erwachsene v°n

Lehrern der betr . Nationalität . Deutsch für Ausländer . Nachm
Methode Berlitz lernt der Schüler VON dtv erstell

Leetion an frei sprechen , unterricht «°n s - o
und 3 - 10 Uhr Abends . Prospecte gratis und franco durch d-n
1328 Direct or G Wiegand^

Masken Verleihanstalt
von

ftail Minna Deuer.
Wegen Ersparniß der Ladenmiethe und Aufgabe

meines Geschäftes , bin ich in der Lage , meiner wertyen
Kundschaft zu staunend billigen Preisen

Herren -, sowie Damen -Kostürm
in größter Auswahl , alles neu renovirt zu verkaufen.

Achtungsvoll
Frau Minna Deuer,

Kriedrichftrafte 44 , Stb . 2 Stteg en.
Tgs # *  P -tima -ag £ f~

Schwemeschmah
von mtt selbst geschlachteten Schweinen

per Pfund 68 Pfennig , g62

bei IO Pfund 60 Pfennig.

Marktstr. 11  Wilh . Harth , Marktstr^

mL  niihlitß
für jeden Handwerksmeister und Kle

Gewerbetreibenden!

♦ Gkschilsts-Clültlüllblllls♦
für den Zeitraum von 4 Jahren , mit Bilanz jj1
jedes Jahr . Als WM - Ersatz für d . e kam
männische Buchführung , A « sw - »S v'
Gericht » sichere Unterlage zum SetbstclNsch^
gegenüber der Steuerbehörde u . s. w.

Nur zu beziehen durch

Mived  Meinhard»
Lnisenftrahe 14.
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